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Fernsprecher 535 Hauptorgan der badischen Zentrumspartei Postscheck:
Karlsruhe £8**

(tfi L)nf während de ? Sricgt « a« allen Werktagen in zwei Ausgaben — Bezugs -
(ju/A 3n Karlsruhe durch Träger zugestellt vierteljährlich Mk. 2 .70 . Von der
^!>"^.

'telle oder den Ablagen abgeholt , monatlich 60 Pf . Auswärts (Deutschland )
6tfr »n

^ urch die Post Mk. 3 .25 vierteljährlich ohne Bestellgeld , bei Vorauszahlung .
fcrn »i ."ütn in Oesterreich- Ungarn , Luxemburg , Belgien , Holland , Schweiz , Italien bei

^ .^ anstalten . Uebrige? Ausland (Weltpostverein ) Mk. 9 .— vierteljährlich durch die
^ ^' chaftzstelle . Nestellungen jederzeit , Abbestellungen nur aus VierteljahrSschluß

^ »tionsdruck und Verlag der „ Badenia " , kl .-G . für Verlag
»od Druckerei, Karlsruhe Albert Hofmann , Direktor

Beilagen :
Eiimial wöchentlich: da ? illustrierte achtseitige UnterhaltungSblatt

„ Sterne und Blumen "

Zweimal wöchentlich: da? vierseitige UnterhaltungSblatt
„ Blätter für den Familientisch "

Wandkalender » Taschenfahrpläne usw .

Anzeigenpreis : Die «ievensp ^ ltige kleine Zeile ooer deren Kaum 23 Pf , Reklamen
60 Pf . Platz - , Kleine - und Stellcn - Anzeizen lö Pfz , PlatzVorschrist mit 20 ° /» Aufschlag

Bei Wiederholung entsprechenderNachlaß nach Tarif
Bei Nichteinhaltung des Ziele ?, Klageerhebung , zwangsweiser Beitreibung und Konkuri -

verfahren ist der Nachlaß hinfällig . Beilagen nach besonderer Vereinbarung
Anzeigen- Aufträge nehmen all - Anzeigen - VermiltlungSstellen entgegen

Schluß der Anzeigen - Annahme : Täglich vormittag ? 3 Uhr , bezw. nachmittag » 3 Uhr
Redaktion und GeschäjtSitelle : Adlerstraße 42

Verantwortlicher Redakteur für deutsche und badische Politik , sowie Feuilletons T h . Meyer ;
für Ausland . Nachrichtendienst und den allgemeinen Teil : Franz Wahl

Sprechstunden : von halb 12 bis 1 Uhr mittags

Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklame«
Franz Pfeiffer in Karlsruhe

^Cl' österreichisch-ungarische
Hagesvericht.

.j
^ ien , 11 . Juni . (W .T .B . Nicht amtlich .) Amt -

"> wird vcrlautbart : 11 . Juni 1915 :

Russischer Kriegsschauplatz :

I
Sildoststalizien und der Bukowina

die verbündeten Armeen den Angriff
% tt die noch südlich des Dujestr stehenden r u s s i-

.
e n Kräfte erfolgreich fort . Die Trup -

Clt ^ r Armee Pflanzer warfen den Gegner

^
S den Stellungen nördlich Ottynia bei Obertyn

^ Horodenka zurück und sind im Vordringen an
dr

dujestr , dessen Südufer die Russen noch zu
■lurni versuche« . Knapp östlich Czcrnowih , au der

^ ) ' !ttn Stelle , wo die Russen noch am Pruth stehen,
ty

' ^ n unsere Truppen den Angriff des
! ^ indes nach kurzem Kampf ab . Im übrigen

Lage im Norden unverändert .
Italienischer Kriegsschauplatz :

vorgestern und gestern wurden sämtlicheAn -
^ kse der Italiener auf allen Fronten abge -

Ein neuerliäzer , gegen einen Teil des

j
r '̂ r Brückenkopfes gerichteter Vorstos ? brach

^ Feuer dalmatinischer Landwehr zusammen ,
venso erfolglos blieb ein Angriff des Feindes nörd -
l , Nouchi. Ter Artilleriekampf an der Jsonzoftout
" rtn* der Kärntner G r e n z e wurde
ucrit nachmittag ein starker stegncrischcr Angriff

? den Freikofel , und ein schwächerer beim

Player See abgeschlagen . In Tirol scheiterte
!
'n SS or st oft einer bei Cortina d'Ampezzo ringe -
scheuen italienischen Brigade an unseren Stell -

bei Peutelstein . Neuerliche Angriffe in dieser
% nb und nächtliche Kämpfe bei Landro endigten

^
'chsalls mit einem Zurückgehen des

c indes . In : übrigen Tiroler Grenzgebiet finden
unterbrochene Gefchützkämpse und für unsere

erfolgreiche Scharmützel statt .
Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

P . H ö s e r , Feldmarschallentnant .
♦

11 . Juni . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der
^ " ^berichterstatter der Neuen Freien Presse Niel-
S0t

Aom tiroler Kriegsschauplatz : Im
{L Ue3ebiet wiesen unsere Truppen allenthalben
^ o » t

' e^ dltchc Angriffe ab , an dem Forcelina
und Tonalepaß selbst wurde je eine

^ " a ^ — ieben . Ein^ I h !n ^ c Halbkompagnie ausgeri
WtoVBataillon von vier Kompagnien grifs

Paradiso an , wurde aber unter Mitwirk -
> . ' cr«t Werkartillerie zurückgeschlagen , wobei

mindestens 100 Mann verlor ; ein italieni -
^ >nd <-

^or und zwei Hauptleute sind schwer ver -
Äkzj ' »lvei Leutnants tot , zwei Hauptleute , ein

^ud 35 Mann wurden gefangen ge-
8 sL jtt - Unsererseits gab es 3 Schwer - und
ersz. 5'^ erwundete , ein italienischer Verwundeter

^ ^uchlings einen unserer Soldaten , der ihn
wollte .

*
^ . Die tteite Ernte .

^ npeft, 11 . Juni . (W .T .B . Nicht amtlich .)
gestrigen gemeinsamen Minifterkonserenz

K s/ ^ ne grundsätzliche Einigung erzielt über
°ec m ® * l ichen Maßnahmen zur Versorgung

% itns und der Arinee durch die neue
G«

C

^ ^uds Rücksichtslosigkeit gegen die Neutralen .
u - Juni . (W .T .B . Nicht amtlich .)

^ agbladet erfährt von unterrichteter Seite ,
» Englischen Postbehörden die an

düngen angebrachten Blei -
^ sur,

' n erbrochen haben . Die englffäse
!» ^ ri?f>» nicht nur gewöhnliche , sondern auch ein -
n^ vrifh ^ r Sendungen geöffnet . Die schwedische
Stiertshat einen näheren Bericht ein -
s. " soll

' sofort dem König eingereicht wer -
i ;

1,cnb<>
'

Ä u schreibt das der Regierung nahe -
t >t s ? ^ / ? tt : Die vollkommene Rück -

^ 4 l e <>l * e 1 1, mit der England den neu -
fi

" :t « itf v ^ ^ Kramm verkehr behandelt , ist
^ ^Nttliche , rechtlich unantastbare Ver -

tirf
' '% n ff If^ defjnt worden . Die vorliegenden

(hl ?UftrnI!ü J 0 ernst , daß man nicht gerne die
Ihl ^ >e Qn, » n Betrachtungen formulieren will ,

frönt r : i ^ n Berichte darüber vorliegen . Aber
Nu) doch, ob wir englische Post über unser

Gebiet befördern sollen , wenn wir selbst derartig be-
handelt werden .

Stockholm , 11 . Juni . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Ein aufsehenerregender Fall englischer
Frachtkontrolle wird dem Svenska Dag -
bladet aus Malmö gemeldet . Ein dortiger Geschäfts -
mann hatte in Südamerika eine größere Waren -
menge , die k e i n e Kriegskonterbande ist , eingekauft
und mit einem dänischen Dampfer nach Malmö ab-
gesandt . Der Dampfer wurde von den Engländern
ausgebracht und nach Kirkwall geführt . Die Lad -
ung sollte nur freigelassen werden , wenn das
Conossement bei der britischen Gesandtschaft in
Kopenhagen längere Zeit deponiert wäre und wenn
der Empfänger schriftlich auf Ehre und Gewissen
bezeugt hätte , daß die Waren nur für Schweden be-
stimmt seien und unter keinen Umständen nach eng -
landfeindlichen Ländern exportiert werden würden .
Ferner , daß der Empfänger einem von dem briti¬
schen Konsulat zit bestimmenden Revisor jederzeit
Einsicht in die Bücher gestatte , um die genaue Er -
fiillung seiner eingegangenen Verpflichtungen zu ge -
währleisten . Ferner sollte er den Betrag in der
Höhe des vollen Wertes der Ladung bei einer Bank
deponieren zur Verfügung >des Konsulates , falls die
Verpflichtung nicht innegehalten werde . Die Kosten
für den Revisor sollte der Empfänger der Ladung
tragen . Letzterer weigerte sich jedoch, seine Unter -
schrist unter das ihm vorgelegte Schriftstück zu setzen ,
das diese Verpflichtungen enthielt . Svenska Dag -
bladet nennt diese Forderung von englischer
Seite so schamlos , daß man kaum die ' Nachricht
für völlig wahr ehalten könne . Doch sei dies Ver -
langen harmlos im Vergleich niit dem englisck >en
Uebergriss gegen n e u t r a l e P o st , mit dem
EnglanddasMesser an diePnls ädern
der ganzen Weltkirltur setze .

Skr Krieg mit Alllitli .

Gin itasienischesHlnterseeöootversenkt.
Wien , 11 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Amtlich

wird Perlautbart .' Das italienische Unter¬
seeboot » „ M edusa " wurde durch eines unserer
Unterseeboote in der Nordadria torpediert und
versenkt . Der zweite Offizier und 4 Mann
wurden gerottet und gefangen .

Flottenkommando .
*

Unglückliche Vorstöße der Italiener .
Wien , 11 . Juni . (Frks . Ztg .) Am Passe von

P a r a z z o im Gebiete der Forcellina -di - Montezza
und Tonale wurden alle Angriffe der Jta -
liener unter schwersten Verl » sten für
den Feind abgewiesen . Trotz wiederholter
Anstrengungen können die Italiener nirgends Er -
folge aufweisen . Bei den Kämpfen am 9. dieses
Monats war es der Flankierungswirkung unseres
Artilleriefeuers zu verdanken , daß eine feindliche
Batterie außer Gefecht gesetzt und vom Feinde ver -
lassen, dann in unsere Hände siel . Die Verluste der
Italiener sollen hierbei mehr als 4000 Mann be-
tragen haben : auch liegen auf den Hängen des Krn
hunderte von Leichen unbeerdigter Alpini ^ Am 10 .
Juni haben die Italiener gegen unsere Stellungen
nordöstlich von G ö r z auf einen Brückenkopf , wel¬
chen dalmatinische Landwehr verteidigte , neuerdings
einen Angriff versucht , der aber ebenfalls blutig zu-
rückgeschlagen wurde . Der Rückzug der Italiener
erfolgte in großer Unordnung . Hunderte von Toten
blieben vor unserer Stellung liegen . Nach dem
Kauipse wurden 80 weggeworfene Ge -
wehre und 15000 Patronen vor unserer
Deckung eingesammelt . Es ließ sich feststellen , daß
die in der größten Unordnung fliehenden italieni -
fchen Truppen sich gegenseitig beschossen . Auch bei
Ronci wurde ein heftiger feindlicher Angriff abge -
wiesen . Der Artilleriekampf an der Jsonzo -
Fr o n t hält an . Den Freikofel an der kärntneri -
schen Grenze griffen die Italiener gleichfalls mit
starken Kräften an , wurden aber dort wie bei Wo -
layer , der in einer Höhe von 1997 Mtr . östlich des
Seekepfes knapp an der Grenze liegt , und wo sie
auch heftig angriffen , energisch zurückgeworfen .

' Der
Vorstoß einer bei Cortina d 'Ainpezzo im Tale der
Voite eingebrochenen italienischen Brigade
scheiterte an unseren Stellungen bei Peutelstein .
Nach einem nochnials wiederholten Angriff wurde
die Brigade zum Rückzüge genötigt . Ein nächtlicher
Angriff aus Landro nördlich des Dneren -Sees ,
endigte gleichfalls mit dem Rückzug des Feindes .
An den übrigen Grenzgebieten Tirols fanden un -
unterbrochen für unsere Waffen erfolgreiche Schar -
mlltzel und vereinzelte Geschützkämpfe statt .

Weitere Telegramme siehe dritte Seite .

Die Kriczslligc im Wcstc »

seit Witte April d . I .

Wenn die Russen sich über unzureichende Unter -
stützung seitens ihrer Verbündeten beklagen , so ist
dies insofern begreiflich , als sie sich seit langer Zeit
der gesamten Heeresmacht Oesterreich -Ungarns und
eines namhaften , wiederholt verstärkten Teiles der
deutschen Streitkräfte zu erwehren haben , während
den Franzosen , Engländern und Belgiern samt
ihren zahlreichen Hilfsvölkern nur der andere Teil
des deutschen Heeres gegenübersteht . Das mag
Rußland um so härter empfinden , als es auch an
materiellen Hilfsmitteln Mangel leidet und in Be -
zug auf Reichtum an solchen weit hinter seinen Ver -
Kündeten zurücksteht .

Nun ist es freilich für letztere nicht leicht, dene
Verlangen der Russen nach kräftigerer Unterstützung
zu entsprechen . Sie können ihnen nicht unmittel -
bar , sondern nur dadurch helfen , daß sie möglichst
starke Kräfte des gemeinsamen Gegners auf sich
ziehen . Der aber steht ihnen , einen Teil ihres Ge -
bietes beherrschend , seit acht Monaten in sestungsar -
tiger , aus den Flügeln nicht zu umgehender Stell -
ung gegenüber . Bei dieser Sachlage haben unsere
Gegner im Westen , so lange wir für gut befinden ,
uns dort auf Behauptung unserer Stellung zu be-
schränken , kein anderes Mittel , auf Entlastung der
Russen

^
hinzuwirken , als den frontalen Angriff auf

diese Stellung .
Sie haben denn auch, von zahlreichen kleineren

Unternehmungen abgesehen , mehrere Angriffe
großen Stils gegen unsere Front ausgeführt , bei
denen die Absicht des Ditrchbruchs den beteiligten
Truppen zuvor in feurigen Aufrufen angekündigt
worden war . Ueber ein derartiges Unternehmen ,
das am 16 . Februar in der Champagne gegen die
Front Souain —Perthes —le Mesnil —Beau S6jonr
begann , habe ich bereits berichtet . Die deutsckze
Heeresleitung verkündete schon am 10. März , daß
der Angriff gescheitert sei . In den amtlichen sran -
zösischen Tagesberichten lesen wir freilich noch jetzt
häufig von neuerdings in der Champagne erzielten
Erfolgen , wobei nur auffällt , daß die Kämpfe sich
noch immer un ? die vorgenannten vier Oertlichkeiteu
drehen .

Auch des englischen Durchbruchsversuchs bei
Neuve Chapelle ( 10 . bis 13. März ) habe ich bereits
gedacht . Er hatte den Ersolg , daß das genannte
Dorf in die Hände der mehr als zehnfach über -
legenen Engländer fiel . Die an das Dorf nördlich
und südlich anstoßenden Schützengräben befinden
sich aber noch heute im Besitz unserer Truppen , und
nicht einmal ein Versuch , sie ihnen zu entreißen ,
ist in der Zwischenzeit gemacht worden . Und dieser
bedeutungslose Erfolg ist mit einem Verlust er -
kauft worden , der von den englischen Zeitungen mit
Entsetzen auf 12 000 , von einigen sogar aus 20 000
Mann angegeben wird , also dem nahe kommt , mit
dem wir 1870 den folgenschweren Angriffssieg von
Gravelotte -St . Privat errungen haben .

Ein weiterer französischer Durchbruchsversuch hat
am 6 . April zwischen Maas und Mosel seinen An -
fan a gen ommen . Auch er hat zu einer großen Zahl
zunt Teil sehr heftiger Ortsgefechte geführt , die
jetzt noch hier und da anfflackern . Im wesentlichen
ist aber unsere Stellung auch zwischen Maas und
Mosel unverändert geblieben . Endlich haben die
Franzosen am 9 . Mai mit sehr starken Kräften einen
Durchbruchsversnch gegen unsere Front nördlich von
Arras eingeleitet , an dem sich aus dem linken
Flügel auch englische Streitkräfte beteiligen . Den
Brennpunkt der leidenschaftlichen Kämpfe , die dort
noch im Gange sind , bildet die Lorettohöhe mit ihrer
näheren und weiteren Umgebung , etwa 6 Kilometer
nördlich von Arms . Irgendwelcher Grund zn der
Besorgnis , daß dieses Unternehmen sür uns un¬
günstiger als die vorausgegangenen aitslaufen
könnte , liegt nicht vor .

Einen wesentlich anderen Charakter als die
Durchbruchsversuche unserer Gegner hat ein
größerer Angriff , der von deutscher Seite am 22 .
April gegen die von Franzosen m :d Engländern
hartnäckig verteidigte Stellung auf dem östlichen
Ufer des Merkanals , bei Apern , eingeleitet und seit -
dem fortgesetzt worden ist . Hier handelt es sich
lediglich um eine Verbesserung unserer Stellung durch
Zurückdrängung eines Teiles der feindlichen Front ,
der in einer für uns unbequemen Weise in die
unsrige vorspringt . Der Zweck ist , unter Ge -
sangennahnie von ^ >'ehr als 6000 Franzosen nnd
Engländern verschiedener Farben , sowie unter Er -
oberung von 35 Geschützen, größtenteils bereits er-
reicht , die Handlung aber noch nicht ganz abge -
schlössen .

Gemeinsam ist allen diesen Unternehmungen , daß
sie überwiegend ans einer großen Zahl räumlich
und zeitlich getrennter Einzelgefechte um Oertlich »

leiten — Teile von Schützengräben , Dörfer , Höhen ,
Waldstrecken , Gehöfte usw . — bestehen , die meistens
sehr blutig verlaufen . Einheitliche Angriffe grö -
ßerer Trnppenverbände gehören zu den Selten -
heiten . Neben den größeren Kämpfen finden kiel-
nere Zusammenstöße von Truppen der sich nahe
gegenüberstehenden Gegner an verschiedenen Stellen
der Front fast täglich statt . Daß bei allen diesen
Kämpfen auch unsere Gegner hier und da kleinere
Erfolge erzielen , ist unvermeidlich . Aber die Kriegs -
läge im Westen bleibt unverändert , so lange wil¬
den Durchbruch der Feinde verhindern und nicht
selbst zur Offensive übergehen . Unmöglich ist ein
Durchbruch ja nicht , dafür haben wir soeben den
Beweis ani Dunajec geliefert . Aber Ausficht auf
Erfolg mit ihm haben heute nur gut geführte
Truppen von überlegener Tüchtigkeit . Das niögen
sich unsere Gegner gesagt sein lassen , aber auch wir
selbst wollen es nicht aus dem Auge verlieren und
deshalb besonders auf Pflege des bisher fo glänzend
bewährten Geistes in Heer und Volk bedacht sein .

v. Blume , General d . Inf . z . D .
«cxsz -zx >°"

Der König von Italien nnd dcjsen wenig
n \)\mh Hnllnng in der Kriegsstage.

Der große Krieg hat uns viel Erhebendes erleben
und schauen lassen , aber auch tief Trauriges . Als
die traurigste Erscheinung dars man ohne Weiteres
die ganz entsetzliche Mißhandlung der Wahrheit und
die geradezu schamlose Handhabung der Waffe der
Treulosigkeit nnd des Verrates , der man gerade in
hohen und höchsten Kreisen des feindlichen Lagers
begegnet ist und noch immer begegnet . Es kann nur
unheilvoll wirken , wenn Minister und selbst ge-
krönte Häupter aus solchen Wegen wandeln .

Bislang sind die Mächtigen in England an der
Spitze derer marschiert , welche die Gesetze der Wahr -
heit und des Rechtes , wie die Gebote der Ehren -
hastigkeit und Treue mit Füßen getreten haben .
In der allernenesten Zeit haben sich die Mächtigen
Italiens als diejenigen entpuppt , die es noch ärger
zu treiben fähig und gewillt find .

In der allerschliininsten Beleuchtung steht der
König von Italien da . Ein anscheinend kundiger
Gewährsmann der Leipziger Neuest . Nachr . hat es
unternommen , die verschiedenen Moniente hervorzu -
heben , welche dazu angetan sind , das Verhalten des
Königs zu erklären . Zu rechtfertigen ist es natürlich
nicht .

Der Artikel bietet des Interessanten Verschiedenes
und ist es wohl wert , einem größeren Publikum zu-
gänglich gemacht zu werden . Er soll darum in
seinem vollen Umfang den Lesern des Bad . Beob .
geboten werden .

Einleitend schreibt der Verfasser :
„ Zu den noch ani allerwenigsten geklärten Punkten

der allcrjjüngsöcn Periode italienischer Geschichte gehört
die Haltung König Wiktor EmanuÄs III . bei der Herbei -
führung dieses Krieges . Das kann nicht wundernehmen ,
denn der König hat in den Jahren seiner Negierung
es stets daraufhin angelegt , in einem Halbdunkel zu
bleiben , das fowcchl seinem eigenen Volk , als auch dem
Auslande möglichst wenig Einblicke in die politischen An¬
schauungen und in sein persönliches Wirken gestatten
sollte . Als die Ermordung König Untbertos im Jahre
1900 den ÄIMirigeu Prinzen von Neapel aus den Thron
seiner Väter brachte , hat man ihn ähnlich wie Kaiser
Wilhelni bei seiner Thronbesteigung für einen auKschliejz-
lich im Soldatentum und in kriegerischen Zukunftsträumen
aufgehenden Mann betrachtet , von dem man außerdem
nur wußte , daß er eine schwächliche Gesundheit durch
eiserne Energie zu kräftigen suchte und das; er ein
spezielles Interesse für die numismatische Wissenschaft
besaß , in der er es zu einer ansehnlichen Fachkenntnis ge-
bracht hatte . Den sentimentalen Empfindungen 'des
italienischen Volkes war er nähergetreten durch seine Liebe
zu der schönen montenegrinischen Prinzessin Helene , die
er trotz des Widerspruches seines Vatcrs und namentlich
Crispis , dein diese enge Familienverbindung mit der
russenfrcundlichen Balkanfamilie nicht im Einklang mit
der Dreibundpoliik zu stehen schien , an den Altar führte .

"

Es ist sehr glaubhast , daß König Humbert und
Minister Crispi , wie anch andere Kreise , der Ver -
heiratung des italienischen Thronerben sich wider -
setzten : nicht glaubwürdig ist es aber , daß mir gegen¬
seitige Liebe die beiden Fürstenkinder zusammenge -
führt hat . Dies des Näheren zu erörtern kann in -
dessen füglich unterbleiben .

Ueber die Tätigkeit des jungen Königs als Herr -
scher schreibt der Verfasser :

„iDie erste Ueberraschung in der Negierungszeit König
Viktor Emanuels III . war die Lösung L»er Ministcrkrise
vom Februar 1001 , wo er wider alles Erwarten nicht
die «Führer der Parlamentsmehrheit , namentlich Sonnino ,
ans Ruder berief , sondern stch mit einem entschiedenen
Ruck noch links den Demokratenführer Giolitti und Za -
nardelli in die Arme warf . Seitdem hat man an ihm

. bei der Lösung politischer Krisen immer zwei Ä^estreb -
ungen bemerken können , nach außen hi „ das Beharren
in einer geradezu englisch anmutenden konstitutionellen
Zurückhaltung uud andererseits das Bestreben , seine eigene
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Regierung so sehr wie möglich nach links zu orientieren ,
um immer mehr Elemente in den Bannkreis des kon-
stitutionellen Königtums in Italien zu ziehen und immer
mehr Elemente antimonavchischen Bestrebungen zu ent¬
fremden. Diese Selbsterhaltungspolitik 'des italienischen
Königtums , die nach dein Endo König Umbertos begreif¬
lich erscheinen mutzte , läßt sich Jahre hindurch an einer
ganzen Reihe von Momenten verfolgen : Datz Giolitti
schon '1903 nicht nur den Radikalen , sondern auch den
Sozialdemokraten den Eintritt in die Regierung anbot ,
datz Fortis 1905 den Sozialisten de Marinis zum Unter -
richtsminister machte , datz Sonn -ino 1906 außer den
Radikalen auch den Republikaner Pantano in das Ka-
binett zog , datz 'Giolitti 1903 dem König eine Unterred-
ung mit dem 'Sozial -istenführer Bissolati möglich machte ,
der seitdem stets bei allen Krisen ins Quirinal berufen
wurde , daß wiederum Giolitti selber in seinem letzten
Kabinett die Radikalen in, den Vordergrund stellte und
eine Aussöhnung zwischen dem König und dem Sozia -
listenführer Enrico Ferri herbeiführte , sind alles direkte
f olgen des Mainsches des Königs, die innerpolitischen

igenschasten gegen die konstitutionelle Monarchie zu be-
fettigen und sich selbst dadurch eine ruhige _

und von
Strmen möglichst wenig durchbrauste Regierung zu
sichern .

"

„Sich eine ruhige und von Stürmen
möglich st wenig durchbrauste Regier -
ung zu sicher n ! "

Dieser Regierungsgrundsatz verträgt sich wenig
mit den? ernsten Pflichtbewußtsein eines Herrschers,
der auch die Zukuust seines Landes und seines
eigenen Hauses vor Augen hat. lieber des Königs
Art , die Angelegenheiten der auswärtigen Politik
zu behandeln , schreibt der Verfasser:

„Wenn sich in der inneren Politik also eine Richtlinie
verfolgen ließ , deren Ursprung auf die Person des Mo-
narchen zurückführte, so ist es viel schwerer , in der aus -
wärtigen Politik ein« solche festzustellen . Der allerersteinternationale Schritt des Königs , der heute eine beson-
deve Bedeutung zu gewinnen scheint , war der Besuch in
Petersburg 1902, noch bevor König Viktor Emanusl den
Besuch bei seinem Verbündeter,, dem deutschen Kaiser, in
Berlin gemacht hatte . Die damit geplante Abwendung
von der Dreibundpolitik ging allerdings nicht auf ihn,
sondern auf den damaligen Minister des Auswärtigen ,
Prinetti , zurück und schien dann durch PrinettiS frühen ,
durch einen Schlagansall bewirktes Ausscheiden aus dem
öffentlichen Leben unterbrochen zu sein . Doch fehlen auchbald danach die Anzeichen nicht , -daß im Quirinal die
Crispische Dreibundauffassung nicht mehr unbedingt vor-
herrschte. Die verschiedenen Abkommen mit Frankreichund England konnten natürlich nur mit ausdrücklicher
Zustimmung des Königs geschlossen werden, wie ja auch
nur diese Zustimmung die überaus herzliche Ausgestalt,
ung des Besuchsaustausches zwischen dem König und
dem Präsidenten Loubet ermöglichte , die ExtratourenViseonti - Venostas auf der Konferenz von Algeciras 190g
waren ebenfalls alles eher alz eine in Rom unbekannte
Improvisation , und die prononzierte Form der russisch,
italienischen Annäherung in Racconigi 1010 gehört natür¬
lich in dieselbe Richtung. Und wenn sich Deutschlandund Oesterreich damit getröstet haben, daß derartige sich
häufende Extratouren eine Abkehr bedeuteten, so lag das
daran , daß die italienischen Staatsmänner 1902 und 1912
die vorzeitige Erneuerung des Dreibundes ohne jeden
Widerspruch vorgenommen hatten und daß außerdem die
äußerliche Korrektheit gegenüber den Verbündeten auch in
gewissen Schritten zu erkennen war , die gegen den
Jrredentismus in Italien vorgenommen wurden .

"
Es hat bei uns in Deutschland nie an unterrich-

teten Politikern gefehlt , welche sich für das Bun -
desverhältn 'ls zu Italien nicht z » erwärmen und zu
den Leitern der italienischen Politik Vertrauen
nicht zu gewinnen vermochten. (Schluß folgt .)

Berlin . 12 . Juni 1915 .
„Nach dem Krieg ."

Das Buch einer Vereinigung von französischen
Katholiken , „Le catholicisme et la guerre alle -
mande "

, hat, wie uns Kenner desselben versichern ,
u . a . die Tendenz , Deutschland als protestantische
Macht hinzustellen und dem Krieg dadurch das
Gepräge eines Neligionskrieges zu geben, wobei die
Interessen des Katholizismus ihre Vertretung auf
Seiten der Gegner Deutschlands finden . Diese
Tendenz ist so hirnverriickt, als je eine Dummheit
war , die nicht den Verstand, sondern den nationalen
französischen Fanatismus zum Urheber hatte . Eines
darf man jedoch dabei nicht außer acht lassen, was
die Franzosen immerhin als eine Art Entschuldig-
ung für sich anführen können, wenn sie wieder zueinem besseren Gebrauch ihrer Verstandeskräfte fähig
sind , als zur Zeit . Das ist die Tatsache, daß es
in Deutschland immer wieder Leute gibt , welche jener
hirnverrückten französischen Tendenz Vorschub
leisten durch öffentlich vertretene Anschauungen , die
den Franzosen hierin recht zu geben scheinen. Was
werden sich die Franzosen freuen , wenn sie in Nr . 289
des Berliner Tageblattes ( I) vom 9. Juni1915 ben Aufsatz „ Nach dem K r i e g" von Äem
Kieler protestantischen Theologen Dr . Bau m -
aarten lesen, -der sich dort mit «der Frage einer
Aiigliederung eroberter Gebietsteile an DeutWand
beschäftigt. Ganz richtig sagt der Herr , -daß man
nicht bloß fragen müsse, ob man -das etwa anzu -
gliedernde Gebiet auch dauernd behaupten könne,sondern auch, ob man imstande sei , das Gebiet dem
Reich innerlich anzugliedern .

„Jedenfalls — so schreibt Prof . Dr . Baumgarten —wird eine sittlich orientierte Machtpolitik sich -weder -von
Vergeltungs - noch von bloßen Erweiterungsi -nstinktenleiten -lassen , sondern von dein Verlangen nach einem
wirklichen Frieden , der auch von gegnerischer Seite solange gebalten wird, bis wir jedem neuen Angriff über -
legen sind . Nochmals aber sei betont, -datz irgend welcheabstrakte, international oder religiös begründete Friedens -
seligkeit nicht mitsprechen kann bei der Feststellung von
Bedingungen eines -wirklichen , möglichst dauerhaftenFriedens .

Dazu gehört nun aber auch ruhigste, besonnenste Er .
wägung der Aussichten , -durch solche Annexionen einen
dauerhaften Friedenszustand im Innern
zu erreichen. Da möchte ich nun nicht zurückhalten die
mich ununterbrochen drückende !, Sorgen um eine völligeVerschiebung des Schwergewichts in unsereminnerpolitischen Zustand . Die eigentümlicheLage unseresReiches ist nämlich die , daß fast jeder Zuwachs, der uns

Kirchliche Hachrichten .
Berlin , 11 . Juni . ( W .T .B . Nicht amtlich.) DerLokal-Anzeiger meldet aus Würzburg : Domprobst,

päpstlicher Hausprälat Dr . D i e m , der den Krieg von1870/71 als Feldgeistlicher mitgemacht hat , ist hier ge-
nattsiu

durch diese» Krieg werden kann, zur Vermehrungder Ultramontanen (oder oer extremen Sozia ,
listen) zur Verengerung der p rote st antischen
Basis des Reiches ausschlagen kann . Und nicht bloßBismarck, auch die Mehrzahl der Reichsfrohenunter uns sind wohl „eingeschworen auf eine
weltliche Leitung eines evangelischen
K a i s e r t u in s " , auf ein wesentlich protestan .
tisches , ldarmn aber auch für die Katholiken offenes
Staatswesen ."

Einen Mangel an Offenheit kann man dem Herrn
Professor sicher nicht vorwerfen . Er muß eine ge-
waltige Abneigung gegen die „Ultramontanen " be-
sitzen, daß er mitten ini -gewaltigsten Ringen der
Weltgeschichte, da die protestantischen und katho -
Irschen Deutschen, protestantisch? und katholische
Ungarn und Slaven in einer Front gegen die
Feinds der beiden Zentralmächte wie Brüder ver-
eint den Kampf führen , die „Ultramontanen " in
unverkennbarer Absicht in Gegensatz zu den „Reichs-
frohen" stellt und sie unter den dein deutschen Reich
nicht angliederbaren Elementen als erste, ja fast
einzige nennt . In Klammer fügt er allerdings noch
die radikalen Sozialisten bei , die er ebenfalls als un-
erfreuliche Reichsangehörige betrachtet, wenn er sie
wohl -auch für nicht so unangenehm hält, . wie die
„Ultramontanen "

. Wir lassen es dahingestellt , ob
Baumgarten recht daran tat , sich auf Bismarck zu
berufen . Immerhin glauben wir , daß die „Welt-
liche Leitung " des Reiches durch ein evangelisches
Kaisertum zu Unrecht von dem Herrn Professor
gleichgesetzt wird , mit dem „wesentlich protestanti -
schen Staatswesen "

, das zweifellos urit -der Verfassung
im Widerspruch steht. Der Unterschied scheint uns so-
gar ein Himmelweiter zu sein. Doch darüber wollen
wir jetzt nicht diskutieren .

Was Prozessor Baumgarten hier geschrieen hat,
enthält objektiv eine sehr schwere Beleidigung
aller -deutschen Katholiken einschließlich der katho -
lischen Fürsten , die den Papst als ihr religiöses
Oberhaupt anerkennen . Und was würde denn der
Papst sagen, wenn ihm von französischer Seite der
Artikel des Herrn Professors Baumgarten mit dem
nötigen Kommentar vorgelegt würde ? Hoffentlich
nur : „Ach, geht mir mit einem solchen Zeugnis :
habt Ihr -denn keine schreibseligen Professoren , die
es lieben , manchmal über tue Schnur zu hauen ?"
Daß aber -die französischen Katholiken , welche das
Tendenzwcrk „Le catholicisme et la guerre alle -
mande " herausgeben , obig« Ausführungen als
Motto für den nächsten Band ihres Werkes ver»
wenden werden , um bei -den Katholiken
aller neutralen Staaten Eindruck zu
machen , daran zweifeln wir nicht. Der Herr Pro -
sessor hätte mitten im Krieg schon etwas mehr aus
dem g e s a ni t-deutschen als ails dem Kieler Milien
heraus schreiben -dürfen .

Laäen .
Karlsruhe . 12 . Juni 1913.

Em schlechtes Beispiel von oben herunter .
Wir haben uns in letzter Zeit öfters , wie auch

schon in früheren Jahren , gegen den Unfug ge-
wehrt , daß Hausbesitzer entweder aus eigenem ' An-
trieb oder weil ihre Mieter das verlangen , vielfach
ihre Wohnungen nur an kinderlose Familien ab -
geben wellen und eine ganz bedenkliche Kinderscheu
zeigen . Wir hätten daher nicht geglaubt , folgendes
Inserat im Berliner Lokalanzeiger finden zu müssen:

Pförtner , verheirateter , kinderloser ,
zum 1 . Mai , nicht über 40 Jahre , gesucht . Mit -
bedienung der Zentralheizung , Monatsvergüt -
ung nach Uebereinkunst , freie Dienstwohnung
und freie Dienstkleidung . Nur schriftliche , mit
Zeugnisabschrifteu belegte Bewerbungen zu rich-
ten an die Kauzlei der Gr . B a d i s ch e n Ge¬
sandtschaft in Berlin , Lennestraße 9.

„Verheirateter , kinderloser" dicht nebeneinander !
Wenn man will , so kann man sogar in dem Inserat
eine direkt uumoralische Zumutung finden . Und das
bei einer badischen staatlichen Behörde !
Wir können uns verschiedene Ausreden denken,
die man zur Entschuldigung eines solchen Inserats
bezw. einer solchen Praxis anführen kann. Sie sind
samt und sonders nichts wert ! Im gün -
ftigsten Fall , den wir im Interesse der Verantwort¬
lichen Stelle annehmen , handelt es sich um das Er-
zeugnis gedankenloser Bürokratie . Die Kölnische
Volkszeitung hat recht , wenn sie dazu schreibt :

„Also selbst eine staatliche BeHorte, deren ganze Sicher¬
heit und Existenz sich doch nur auf einem sich stark ent -
wickelnden blühenden Volke aufbaut , macht einem Ar-
beiter für untergeordnete Dienstleistungen bei „ Monats -
Vergütung nach Uebereinkunst" Kinderlosigkeit zur Be -
dingung . Man braucht nur das geforderte Lebensalter
des verlangten Mannes in Betracht zu ziehen, um zu
wissen , was die Forderung bei einer in besten Jahren
stehenden Familie bedeutet. Entweder zwangsweise
Kinderlosigkeit, oder es droht Arbeits - und zugleich auch
Wohnungsverlust . Solche Arbeitsbedingungen sii^> im
höchsten Grade verwerflich. Wenn dem hier erwähnten
UÄbelstand abgeholfen werden soll, dann müssen zunächst
einmal alle Behörden und sonstigen verantwortlichen In -
stanzen mit gutem Beispiel vorangehen."

Baden .
X Karlsruhe , 11 . Juni . Das 'eben erschienene © t •

i etzeS - und Verordnungsblatt Nr . 36 für
, s Großherzogtum Baden enthält eine Verordnung des

Ministeriums des Innern über d-ie Bundesratsverord -
nung betr . Verbrauchszucker.

X Ans der Hardt , 11 . Juni . Wie am Anfang des
Krieges die Wagen bei Militärtransporten mit den schön-
sten Versen und Karikaturen geschmückt waren , so kann
man zuweilen auch jetzt noch solche Beobachtungen
mach. n. Eine launige , wohl die ganze Weltlage erläu -
ternde Aufschrift war vor kurzem einmal zu lesen :
„ Sonderzug zum internationalen Welt -
dreschen um die Meisterschaft Europas ! "

( ! ) Mannheim , 12. Juni . In den hiesigen Volks-
schulen erhielten die Schüler nicht Wiur mündliche An-
Weisungen über das Verhalten bei Fliegergefahr ,
sondern es wurden auch Alarmproben mit den Schülern
abgehalten , um im Falle der wirklichen Gefahr eine
Panik möglichst zu verhüten .

^ Mannheim , 11 . Juni . Die tödlichen Un »
g l ü ck s s ä l l e, die sich tagtäglich hier beim Baden er-
eignen, mehren sich in erschreckender Weise . So ist erst
jetzt wieder ein 26jähriger lediger Bäckergeselle namens

August Volk von Waldenburg beim Baden im Neckar er -
trunken .

: : : Pforzheim , 12. Juni . Wie der hiesige General -
anzeiger meldet, steht für Pforzheim abermals eineM i lch pr e i s er h öh u n g in Aussicht . In Stuttgartfand nämlich dieser Tage eine Versammlung der Milch-
Produzenten statt, in welcher beschlossen wurde , den
Milchpreis von 19 auf 21 Pfg . für den Liter zu erhöhen.Der Verkaufspreis würde dann auf 26 Pfg . steigen. Da
auch Pforzheim zu dem Versorgungsgebiet des württem -
bergischen Milchlieferantenvereins gehört, steht auch fürhier die Preiserhöhung in Aussicht .

Rastatt . Am Dienstag , den 3 . Juni , veranstalteteHerr Oberstabsarzt Dr . Schulte wiederum ein Kon -
zert für -die Verwundeten des hiesigen iSchloßlazarettes.Als Mitwirkende hatte er Herrn Kapell -meister OttoA. Berner (Klavier und Violine ) , Fräulein - Fr . L a n g e
(Gesang ) , Frl . I . I ü n g e r t (Begleitung ) gewonnen, sehnt-liche aus Karlsruhe . Herr Kapellmeister Berner spieltezur Violine Wurmester- und Wilhelmy-Bearbeitungen ,ferner eigene Werke . Auf Klavier interpretiete er : Vor-
spiel zu Parsival un-d Karfreitagszauber aus derselbenOper . Frl . Lange, eine Schülerin von Frau Großkopf-Schuhmacher, sang Lieder von Beethoven, Ŝchubert, Tau -bert usw . Der äußerst lebhafte Beifall nach den einzelnenVorträgen mag wohl Zeugnis genug ablegen für die Ge -
diegenheit und Feinheit der Darbietungen . Herr Kapell--meister Berner wurde sogar gebeten, bald wieder ein Kon -
zert zu veranstalten imi> zivar ein eigenes Kompositions-konzert.

Freiburg , 11 . Juni . Bei einem Wort st reit ineiner Wirtschaft im Stadtteil Herdern wurden einem
ledigen Taglöhner drei Dolchstiche in den Unter-leib versetzt , sodaß die Gedärme austraten . Die Ver-
letzung ist lebensgefährlich. — In einem Fabrikanwesenwollten zwei Arbeiterinnen ein Ob er l ichtse n st ermit Papier bedecken, um sich gegen die Sonnenstrahlenzu schützen. Hierbei brach eine ILjährige Arbeiterinmit einer Glasscheibe durch und stürzte etwa vierMeter tief ab . Die Arbeiterin erlitt einen Schädel-bruch , an dessen Folgen sie starb.

Vom Kaiscrstnhl, 10 . Juni . Die Frühkirschen am
Kaiserstuhl können jetzt geerntet werden. Die Qualität
ist eine gute, doch wird es für manche Gemeinden schwer,dieselben abzusetzen , da die Händler , hauptsächlich vomElsaß , welche alljährlich per Achse den Transport be-
werkstelligten, bisher nicht kommen konnten wegen den
bestehenden Verkehrsbestimmungen über den Rhein . Esist dies für die betreffenden Gemeinden ein großer finan -zieller Schaden, indem die Kirschen dem Landwirt daserste Geld bringen , anderseits aber wieder viele Kirschen ,die sonst in den Familien eingekocht wurden und einebeliebte Speise jetzt und das Jahr hindurch waren , nichtvoll verwertet werden und vielleicht zugrunde gehen.

(Breis . Z . )
Vom Schwarzwald, 12. Juni . Aus verschiedenenTeilen des Schwarzwaldes wird berichtet, daß man mitder Heuernte begonnen hat . So meldet man aus derBaar . daß sich Gras - und Futterkräuter prächtig entwickelthaben und der Ertrag der Heuernte ein -durchaus zu -frieden st el -lender ist. Auch vom hohen Schwarz-Wald, aus der Furwanger Gegend, wird der Beginn derHeuernte gemeldet. Der Stand der Wiesen -wird als-der Beste seit 10 Jahren bezeichnet .X Schönwald, 11 . Juni . Bei den Löscharbeiten beimBrande der Wirtschaft zur „ Landpost" stürzte eineMauer ein, und begrub den Feuerwehrmann Schuh-

macher Augustin Furtwängler , der schwere Ver -
letzungen -erlitt .

(7) Beuren bei Uberlingen , 12. Juni . Der Landwirt
Gemeinderechner Konrad Knoll ist einem tödlichenUnglücksfall zum Opfer gefallen. Er stürzte sounglücklich von einem Heuwagen ab , daß er soforttot war .

: : Jllmensee bei Pfullendorf , 12. Juni . DurchFeuer wurde das große Wohn- und Landwirtschasts-gebaude des Landwirts Franz Xaver Riegger vollständigzerstört . Da alle Leute auf dem Felde beschäftigtwaren , breitete sich das Feuer bei starkem Ostwind schnellaus und außer dem Schweinebestand konnte nichts ge-rettet werden. Der Schaden wird auf ungefcchr 25 000Mark angegeben.
: - : Badisch - Rheinfelden, 12. Juni . In einem Anfallvon Verfolgungswahn gab der LSjähri-ae MalerEu -gon Helnemann auf den hiesigen Apotheker Leibingeraus einem Aau -figen RevoWer zwei Schüsse ab , dieLerbinger im Gesicht schwer verletzten . Der Täter rich-tete dann die Waffe gegen sich selbst, schoß sich -durch -denSlopf und brach blutüberströmt zusammen. Der -MalerHeiiiemarm war vor einigen Wochen wegen überreizterNerven vom Militär entlassen worden. Er lebte fortge-setzt in dem Wahn, man trachte ihm nach dem Leben .Wie es -sich letzt, nachdem es fast zu spät und ein schweresUnglück geschehen ist , herausstellt , hätte Heinemann schonlangst einer Anstatt überwiesen werden sollen .

( ! ) Schluchsee bei St . Blasien , 12. Juni . DurchFeuer ist das Haus des Malermeisters S t i e g e l e rsamt der Werkstatt vollständig zerstört worden. Nebendem Malermeister sind auch zwei Frauen , deren Männerun (feite stehen , um ihre Fahrnisse gekommen , die nichteinmal versichert sind . Ueber die Brandursache verlautetnichts Bestimmtes .
) ! ( Vom Bodensee , 12. Juni . Der Führer derbayerischen Truppen bei P r z e m h s l, Generalleut -nant v . K n e u ß l, ist ein geborener Lindauer . Er wurdeals Soft« des -Ende der Mer Jahre zu Lindau im Boden-

see wohnhaften k. BezirksamtsassefsorL Kireußl geborenund besuchte in der Jnselstadt Lindau , die heute mit be-soliderem Stolz auf die Ruhmestat ihres .Mnldes " blickt,auch die ersten Klassen der Volksschule . Eine Schwestervon ihm wirkt seit vielen Jahren als Schwester Klara imEnglischen Institut zu Lindau am Boden-see .
*

cf Nachforschung nach vermißten Zivilpersonen. ImHinblick aus die große Zahl von deutschen Staatsange -hörigen, welch- in den -letzten Wochen im feindlichen Aus-land interniert worden sind , glaubt -der Bad . Landesvereinfür Frauenstiinmrccht , Konstanz. Schottenstr. 31 , an seineAuskunftsstelle für vermißte Zivilper -sonen erinnern zu sollen . Dank der Unterstützung, dieihm von verschiedenen internationalen Frauen -Auskunfts¬büros sowie von Privatpersonen im neutralen Auslandbei seiner Arbeit zuteil wird , darf seine bisherige Tätigkeitals eine durchaus erfolgreiche bezeichnet werden. Alle
Anfragen an -den Bad. Landesverein für Frauenstimm -
recht , sind schriftlich an das Vereinsbüro in Konstanz ein-
zureichen. Außer Namen. Alter , Beruf ist anzugeben,wo der Gesuchte bis dahin sich aufgehalten , wann und
woher die letzte Nachricht gekommen und welche Schrittein der Nachforschung nach -der vermißten Person etwa
schon unternommen worden sind . Der Anfrage sind25 Pfg . für Portoauslagen beizufügen. Gleichzeitig wird
darauf aufmerksam gemacht , daß der Bad . Lan-desverein
f. F . auch die Weiterleitung von Briefen und Getdsend-
ungen an Kriegsgefangene über die Schweiz über -
nimmt . Beides , Geld und Briefs sind in diesem Fallean die Adresse des Ba-d . Landesvereins für Frauenstimm -
recht , postlagernd E m m i S h o f e n , Kt. Thurgau ,Schweiz , zu richten.

Aus anderen deutschen Staaten .
Frankfurt a. M . Das Gaswerk der Stadt

Frankfurt a. M . befindet sich sonderbarerweise noch
größtenteils in den Händen englischer Geldleute . In ge-

heimer Sitzung beschäftigten sich dieser Tage die St
verordneten mit der völligen Verstadtlichung . „

Köln. Maurermeister Andreas Heller auS £
heim war wegen Beleidigung und schwerer llriu : ■
fälfchung angeklagt. Heller hatte einen >Bnes a>
Militärbehörde mit einer falschen Unterschrist ger , ■
und darin seinen Konkurrenten beschuldigt , ottl
drücke sich vom Militärdienst . Beide wa¬
berfeindet . Der Staatsanwalt beantragte 14 £"a0c'
fängnis ; das Gericht ging aber weit über diesen »n
hinaus und verhängte ein Jahr Zuchthaus bei 1
fortiger Verhaftung .

Weimar , 10. Juni . (W .T .B . Nicht amtlich.)
hat hier unter großer Beteiligung der Bevölkerung
unter Anteilnahme des Großherzogs und der Gro ^>
zogin die Jahrhundertfeier anläßlich der ^
Hebung des Herzogtums Sachsen zum © r0
Herzogtum stattgefunden . Gleichzeitig wurde ■'
Feier des Geburtstages des regierenden Großherz )>
begangen. Dann fand auf dem Rathause eine FC|iW
ung des Gemeinderats statt, in welcher mitgeteilt tvur
daß die Stadt Weimar anläßlich der Jahrhunderts '. -
eine Stiftung von 100 000 Mark zu Zwecken
Kriegsfürsorge machte .

Die „Freie Vaterländische Bereinigung ".
^ Berlin , 11 . Juni . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) ~

je
„ Freie Vaterländische Vereinigung

"
, .

am 28. Februar d. I . unter dem Vorsitz der
Geh. _ Justizrat Professor DDr . Kahl und Geh -
merzienrat Ernst von Borsig von Berlin ans begrun̂ ^worden ist, um dem deutschen Volke die inneren L '
rungenschasten des Krieges , insbesondere die natwu« .
Einheit und Geschlossenheit , für die Zeit des Frieoc -
zu sichern, hat sich in der Zwischenzeit erfreut ' ^entwickelt . Zwar gestattet der Gang der (pk ;»
Kriegsereignisse noch nicht, an Einzelarbeiten für '
kommende Friedenszeit heranzutreten ; doch hat fw
Sammlung der dem Programm der F . V . V . Zustimwcden im ganzen Reich stetig vollzogen, so datz sicheine Dezentralisation nach den einzelnen dcuW
Bundesstaaten und preußischen Provinzen notwendig ^
macht hat, und überall die Gründung selbständigervinzial - und Landesgruppen eingeleitet worden ist .
geineinsame Geschäftsstelle der F . V . V . ist in Bern
W. 8, Behrenstratze 68. Von ihr kann die zur Orients _
ung geeignete Broschüre „An die Deutschen
Reiche " bezogen und bei ihr die Mitgliedschaft ang
meldet werden.
Die Spekulation und die Festsetzung des Uebernahuit '

Preises für Reis durch das Reich.
In der Presse ist die Festsetzung der Uebernahmepr̂ l^für Reis durch die von Reichs wegen dem ZugriffZentral -Einkaufsgesellschaft m . b. H. vorbehaltenen,

gewerblichen Verkehr befindlichem , anzeigepflichtigwordenen Reisvorräte bemängelt worden. Die ltc£,e
nahmepreife bleiben allerdings erheblich hinter den "
tote amtlich festgestellt — spekulativ übertriebenen P*.

5 '
sen zurück . Ihre Festsetzung ist berechnet worden ,
dem die gegenwärtigen Reispreise in den Erzeugung'^ländern unter Hinzurechnung der Kriegsmacht und de
Kriegsversicherung zugrunde gelegt worden sind , und
sich danach eis eines europäischen Hafens ergebendepreis um 100 v . H . erhöht worden ist . Auch die letzt̂
Notierungen des Londoner Marktes erreichen kaum
Hälfte der vom Bundesrate vorgesehenen Preise . ®
Reismengen , mit denen es die Bundesratsverordnu >»
zu tun hat , sind fast ausnahmslos vor Kriegsaukbru^nach Deutschland eingeführt worden. Der Importe " ;der seine Vorräte nod) besitzt, ist daher gegen Veru' .bei der Ueberlassung reichlich geschützt. Auch für D.
Reismengen , die mit normalem Aufschlag bereitdritte oder vierte Hand übergegangen sind , wurde
Preisbemessung seitens der zuständigen Stellenmehr als ausreichend erachtet. Aus dem Umstände ,
verschiedentlich der an sich schon bochbemessenenahmepreis noch überzahlt worden ist, läßt

'
sich erkenn^welche Summen in der Reisspckulat >l>

herausgeschlagen worden sind . (K.

Huf dem Jelde der tzyre gefa5ene
ISadener .

Den Heldentod fürs Vat -erlaird starben : Kri ^
freiw . Off . -Stellv . im Regt . 160 Julius Rücker '
Landwehrmann im Regt . 110 August Stesel
Musk . im Regt . III stud . theol . Albert Zwi eb e >
hofer von Karlsruhe , Ersatzres . Friedrich ® / . .
secke , Musk . Fritz Arnold , Res . Alfred W ,ber , Ref . Ludwig König und Res. Karl M
ch e r, Ersatzres. Wilhelm G?inrich F l e i s ch m J
sämtliche von Durlach , Landwehrmaun
W il ke von Pforzheim , Unteroff . Karl E i t e I
Eutingen , Gefr . Richard Stroheker von
feld , Landsturmniann Hermann Mößner ,
des Eisernen Kreuzes , von Würm , Kriegsfr
Gefr . im Drag . -Regt . Nr . 21 Karl L e i ch n ljj Jj
Kriegsfreiw . Wilhelm Göll von Bruchsal,
Greif von Hockenheim, Landwehri
grubenaufseher Friedrich K a r d u n g und

dieLudwig Hofmann von Schwehingen , die
Brüder Reservist Jakob und Ersatzresermst
Hannes Sickmüller von Nußloch bei
berg, Gren . Karl Frank von Ettlingen , ,
res . im Regt . 112 " " " ^ ' -vvenv
Unteroff . im Regt

. irr an r von miunuc "- f2
! Joseph Kahn von Kuppen?

^
t . 110 Emil Seifermann ^

l WC U a von Munoililie » , ^ . Hill -

ErHardt von Emmendingen ,
'Scmitatsfl '

Hann Georg Ziebold von Windenreute , . '

freiw . Gefr . Karl Gretz und Kriegsfreiw .
113 Hermann Scharbach von g rjatz'
freiw . Joseph Scherzinger von Triberg
res. im Regt . 11 ) Adolf Emmrnger ^

> gt
Dürrheim , Ersatzres. Hermann e 1

^ eT voij
von Niederescback . Ludwig W e l z c ti. a -

r e n e .
1

Mb
et

von Niedereschach , Ludwig W e l z e » y > § . j e g e *
Furtwangen , Fabrikmeister Ernst Wo ^

1 , tntcrofi -
von Weil , Robert B e n d o r f von Lorracy, ^ g .
d . R . Ernst Karle und Füsilier Abrieft ' ^
n er von Konstanz, sowie Ersatzre?. ~

, An>ig3öfl fel
Ludwig m hDn
am See

Wiggenhauser

eisernen Äreuzes .
Mter des de tuen * " u»" "

er ijt^
Das Eiserne Kreuz ^

Lt . im Regt . 112 L a u l e von 5
^Das E is ern e Kreu z 2 Kl ° ]

% o0 cl ^
Landwehrm . Drogeriemhaber ^ J
Durlach . Landwehrmann Albert

g e t g »

Herbolzheim , Bankdiener ^ ^ Kette . j,,, .Bierbrauer ^
lugustLahr , Ersatzres. Meroruu . r ÜDn

Villingen , Hauptl Oskar M a t
u r „ von '

Landwehrmann . Eduard N Zell - '
Landwehrm . Joseph ^ ^ k̂ rmckingen .
Res. Fritz Ebner von Obersacr "

un>
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Lokales.
Karlsruhe , 12. Juni 1915.

bi, ? ?8 &5m Hofbericht. Der Großherzog hörte gestern
^ inislcrŝ Geh . Legationsrats Dr . Seyb und des

tociTr ^ iqz Joachim Don Preußen . Gestern nachmittag
dem <& ^ r * n 3 Ioachiin von Preußen , welcher

Großherzog einen längeren Besuch abstattete ,
(le&f

** *rtfch»»t« von Fremdwörtern . In Karlsruhe
rei<b

mm ^ ach der Kriegserklärung Italiens an Oester-
Cd?» s ^uch italienische Wörter aus dem deutscheu
da auszumerzen . So hat sich z . B . bereits

dort eingebürgert , statt „Maecaroni " Treu -
dttei

^ ? ^ deln zu verlangen . Ob der deutsche Sprach -
eimjlr • Wort seinem verdeutschten Wörterverzeichnis
lDQg

eileiben wird ? Sonst sagt man auch „ Rohrnudeln ",
uj "* 1 in Bayern wieder ein anderes Gebäck be -

mit Maccaroni nichts zu tun hat .
(wit ^ ?unken ist gestern abend in einer hiesigen Bade -
tooL , eim Baden der 12 Jahre alte Sohn eines hier

ohnenden Kaufmanns .
« rek wurden : ein von der Staatsanwaltschaft
^iiiw ^ ^ egen Diebstahls gesuchter Ausläufer aus
55j. cS eVm ' sowie ein Händler aus Kniclingen wegen"Stahls und Hehlerei .

.volkstümliche Musikauffiihrnngcn im Stadtgarten
tggg

' der Festhalle . Sonntag , den 13. d . M ., nachmit-
^—7 Uhr, finden bei günstiger Witterung im

% ili*
0t

<m
' ' sch -echtcm Wetter in der Festhalle Volks -

im, Musikaufführungen der Feuerwehr - und Bürger -
»urtifn •? **' welche der Leiter derselben , Herr Ober -
Stamm , ®' e f£ ' ein ausgewähltes , reichhaltiges Pro -

m zusammengestellt hat . Näheres im Anzeigenteil .
W ^ Kartoffelverkauf . Jeweils Samstags und Diens -
betcina im aIten Anwesen des Lebensbedürfnis -

^>?hringerstrahe 45, durch die Stadtverwaltung
kau-- " '

?uf von Kartoffeln im Kleinen statt . Der Ver -
'ür h

8 beträgt bei zentnerweiser Abnahme 4 Mark
^ futxb

2" 3 en'net ' im Kleinverkauf 5 Pfg . für das

Vom Krieg .
Antwortnote Wiffons üöerrcicht .

A^ lin ii . ^ ni . (W .T .B . Mcht amtlich .) Die
Sj» ;

•flotter melden , daß die Antwortnote
tirittJ 0 n 5 der „Lufitani a "-F rage heute

Affen ein Uhr vom Botschafter Gerard dem
^

«vartigen Amte überreicht worden sei .
ni -3 « der Note der amerika -
&IoH-

n Regierung weiß das Berliner Tage -
bo. & ^ lden , es liege Grund zu der Annahme
J ; ?B »ewisse , in der feindlichen Auslandspresse
. Leitete Angaben falsch seien und daß die Note

neswegs den Sinn oder den Ton eines^ lttmatums trage .
nirf>f

C
D-̂ 0 ' ^ äußert : Der Text der Note soll

u n „ f J;
ne L ^ ^ ssen SB ä r tu e und Anerkenn -

Iichfcit ermnn
0 "̂ deutscher Seite zu findende Recht -

und Cu ^ in ^ Hinsichtlich der Fälle „ Gnlflight "
' gieruna ?,'! Erkläre sich die anterikaniscke Re-

dieriina d^ r
Hinsichtlich der Torpe -

frBi>firir *Jr ?a s ! V , beständen einige , aber nicht' tjcbhtfc Bedenken . HmsickNlich der „Lusitani a" -
ein,l a l e ^rfIärt ^ ^ ote ' man solle danach trachten ,>ien Acodus zu finden , wie man den Unterseeboots -

«egen Kauffahrteischiffe einstellen könne . Wil -
itW l£r l? Pe ßutm Dienste zur Vermittlung zwi -

^
'utschland und England an , um die in der

i , putschen Note ausgedrückt ^ Bereitwilligkeit .
W Unterseebootskrieg einzuschränken , sobald Eng -
^ >tAushungerungskrieg aufgebe , in die

^ umzusetzen .

^ Wh ! L ^ I ln^ ..^ orTeft)onöeni5 Sranff . Ztg .
ein r bestätigt , daß die amerikanisckie Note

in durchaus fr e uud schaft -
sei Tone gehaltenes Schriftstück "

cin ,
13

, Tut weitere Unterhandlungen
durchaus geeignete Grundlage bietet .

Aer Krieg zur See .
Dier u

8
f
°
u ?«

:'
11 . Juni . (W ^ .B . Nicht anitlich .)

^ l che Bark „Thomasina " wurde auf
toh ^ eife in der Nacht von einem Unterseeboot
in r> " i e r t . Die Besatzung wurde gerettet und

!.T .B . Nicht amtlich.) Die
Lg^

" ^ ° 1lsche Bark „La LibertS" mit einer
wurde auf der Höhe von Lundy

stört einem Unterseeboot durch Bomben zer -

Gottesdienstorduung .
Karlsruhe .

St . Stcphanskirche .
')l .

"
Itn̂ a® Jesu - Sonntag — Fest des

hl . W »ius) .. 5 Uhr : Frühmesse; 6 Uhr :
^ Unol , Generalkomniunion für die
chrj .t?. ^ t!̂ ongregation und Jugendverein und
? iesse - Jünglinge ; 7 Uhr : hl.
t>i» . >. « 9 llfir : TOiiitÄrnnH ahii-

Die Aufstandsbewegung in England
'
.

London , 12. Juni . Die Arbeiter einer Textil -
f a b r i I in Nochdale in Lancashire traten in den Aus -
stand , weil die Arbeitgeber sich weigerten , eine Kriegs -
zulage von 10 Prozent auszuzahlen . Die Arbeiter fast
des ganzen Bezirks Rochdale, etwa 20000 , erhielten
darauf die Mitteilung ihrer Aussperrung . — In den
Kohlengruben von Südwales entstand eine neue
Kris «, da die! Verhandlungen über ein neues Lohnab-
kommen dadurch völlig scheiterten , weil die Arbeitgeber
den Antrag der Arbeiter aus Revision des bisherigen Ab-
kommens ablehnten . ( W .T .B . Nicht amtlich .)

London , 12 . Juni . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Die
Maschinisten und Heizer der Kohlengruben von Dudley
haben das Angebot 'der Arbeitnehmer , eine K r i e gszu -
lag e von 10 Prozent zu geben , abgelehnt . Sie fordern
rtü Prozent und beschlossen , die Arbeit am 17. Juni
niederzulegen , ioenn nicht die Forderung bewilligt wird .
In diesen: Fall würden 10000 Bergleute seiern
müssen.

Der Krieg im Grient.
Ein russischer Torpedolwotszerstörer versenkt.

Konstantinopel , 11 . Juni . (W .T .B . Nicht amtlich.)
Bei einem Gefecht in der letzten Nacht im
Schwarzen Meere versenkte der türkische Kreu -
zer „M idilli " einen großen russischen
Torpedobootszerstörer und kehrte unbe-
schädigt hierher zurück.

#
Konstantinoyel , 11 . Juni . (W .T .B . Nicht amtlich.)

Der Jahrestag der Eroberung Kon st an -
tinopels wird gemäß dem seit einigen Jahren
üblichen Brauche unter großer Feierlichkeit begangen .
In Stainbul werden patriotisch Bereinigungen ,
die Schuljugend und Truppen , einen Umzug ver-
anstalten . Seit gestern abend legte die ganze Stadt
festlichen Flaggenschmuck an .

London , 12. Juni . (W .T .B . Nicht amtlich .) Das
Oberhaus hat das Gesetz auf Errichtung eines
M u n i t i o n s Iii i n i st e r i u m s angenommen .

Der Krieg mit JWini.
Berlin , 11 . Juni . Das russische Blatt Ruskij

Invalid meint laut einem Wiener Telegramm des
B . T ., die i t a l i e n i s ch e A r m e e werde ange -
sichts der Ueberlegenheit der deutschen , österreichischen
und ungarischen Truppen voraussichtlich eine Nie -
d e r l a g e erleiden . Es gehöre zu den militärischen
Methoden der Zentralmächte , die empfindliche
Seite des Gegners Hera uszu finden .
Diese Taktik hätten sie dem Russen gegenüber an-
gewandt und jetzt Pflegen sie sie gegenüber Jta -
l i e n.

Rom , 11 . Juni . (W .T .B . Nicht amtlich.) Der
Finanzminister ordnete an , daß ab 1 . Juli die
Zahlung der auf den Ueberbringer lautenden ,
in ausländischem Besitz befindlichen Z i n s s ch e i n e
und W e r t t i t e l in M e t a l l w ä>h r u n g erfol -
gen soll, und zwar gegen Vorweisung der Werttitel
und gegen die Erklärung , daß sie weder Eigentum
eines Italieners , noch daß Italiener oder Kreditin -
M ute oder Gesellschaften, welche ihren Sitz in
Italien haben, direkt oder indirekt irgendwie au
ihnen interessiert sind . Die Einlösung der Juli -
Zinsscheine der 3^4prozentigen Rente beginnt in
Italien am 24 . Juli .

-0CX§^ >O 0«

Letzte Nachrichte».
Der holländische Ministerpräsident

gegen die Kriegslietzer .
Hang , 12. Juni . (W.T .B . Nicht amtlich.) Der

Ministerpräsident erklärte gestern in der
Kammersitzung : Es gibt Leute , die auf den Krieg
hintreiben . Es gibt Leute in unserem Land , die
Tag aus , Tag ein darauf aus sind , eine kiinst -
liche Kriegs st imncung ins Leben zu rufen .
Dieses Spiel wäre sehr gefährlich, wenn unser Volk
einen entzündbaren Charakter hätte, als es ihn
glücklicherweise besitzt. Ich bin überzeugt , daß der
gesunde Menschenverstand unserem
Volke den Weg zeigen wird . Die Verantwortung
für einen Krieg fällt diesen Leuten zu . Aber das
Volk wählt seinen Weg s e l b st nnd wird sich
nicht in den Krieg treiben lassen. Die Niederlande
sind zum Krieg bereit , sie wollen aber den
Frieden . Ich bin sicher, daß unsere Neu -
t r a l i t ä t feststeht durch den Willen unseres Vol -
kes . (Beifall .)

Bulgariens Neutralität .
Konstautiiiopel , 12. Juni . (W.TJ8 . Nicht amtlich .)

Der hier weilende bulgarische Deputierte Kaltscheff
erklärte einem Vertreter des Tanin , die von
dem Kabinett Radoslawow eingeschlagene nationale
Politik . lege das Gebot der Neutralität auf .
Die türkisch - bulgarischen Bezieh -
ungen müßten fo eng geknüpft werden , daß
nach dein Friedensschluß niemand dieses Einverneh -
men stören könne. Er erklärte, die Türkei und Bul¬
garien würden sich in dem künftigen europäischen
Konzert als Großmacht vernehmbar machen kön¬
nen . Das ganze Land billige die Haltung
des Ministerpräsidenten . — Der Tanin beglück -
wünscht Bulgarien zu diefer Politik und drückt
feine Befriedigung im Namen der beiden Nationen
aus , die in naher Zeit sehr bedeutsame Faktoren der
Balkanpolitik bilden würden .

Das Programm
der griechischen Wegiernng.

Athen , 11 . Juni . ( W .T .B . Nicht amtlich.) ( Agence
Mth .) Die Zeitunqen veröffentlichen das Programm
der Regierung , die erklärt , dah seine Grundlage die
Erfüllung der nationalen Mission des freien
Königreichs fei , die mit der Behauptung des
bisherigen durch die Kämpfe der Nation gewonnenen
Gebiets fest verknüpft fei . Nach der Auffassung der
Negierung kann die Nation nur auf diese Weise zur Er-
füllung ihrer historischen Mission gelangen . Obwohl die
Regierung die Notwendigkeit anerkennt , den
zur engeren W -iederanfrichtung des Landes notwendigen
Frieden zu erhalten , sei sie sich doch der nationalen
Pflichten voll bewußt , die ihr auferlegt seien . Sie sei
da'

her selbst während der gegenwärtigen internationalen
Krise für jede Aktion , die durch den Gang der Ereignisse
als geeignet erscheinen könnte, die nationalen Rechte und
die Verwirklichung der nationalen Bestrebungen zu ge-
währleisten . Indessen erkennt die Regierung , unabhängig
von der gegenwärtigen internationalen Krise aus den
nationalen Gesichtspunkten heraus , die unbedingte
Notwendigkeit an, die Streitkräfte zu
Wasser und zu Lande in ihrer Stärke zu
erhalten und zu entwickeln , um die Integrität
zu gewährleisten und die Rechte des Landes zu wahren .
Das Programm sieht auch ein« Wahl reform durch
das Proportionalioahlfystem vor und befürwortet eine
Reform der Staatsorganisation , «ine Ver-
bessernng der Finanzen und eine Vermehrung des natio -
nalen Reichtums , auch für die Arbeiter , eirne Lösung der
Agrarprobleme und die Frage der trockenen
Trauben .

*
Der König von Griechenland.

Athen , 10. Juni . (W .T .B . Nicht amtlich ) Der
abends 8 Uhr 20 Minuten ausgegebene Bericht über
den Zustand des Königs besagt : Teinperatur 37,
Puls 108, Atmung 18. Die Befferung des Zu -
standes schreitet fort . Der König schlief gut
und fühlt sich wohl .

Bryan an das aincrikanifche Volk.
Berlin , 11 . Juni . Bryan richtete, wie dem Lokal-

anzeiger aus dem Haag gemeldet wird , einen Aufruf
an das amerikanische Volk , worin er die Mein -
ungsverschiedenheiten zwischen sich und Wilson erklärt.
Sie seien auf verschiedene Systeme , das alte , das sich
auf Gewalt , und daS neue , das sich auf reine
Ueberredung stütze , zurückzuführen . Bryan appe-
licrt an das amerikanische Volk, es sollen die Völker aus
der schwarzen Kriegsnacht in das Tageslicht hinüber -
geführt werden , wo die Schwerter zu Pslugmesscrn um -
g 'schmiedrt werden . Bryan wird heute weitere Aufrufe
an das amerikanische Volk richten. Demnach scheint es ,
als ob Bryan der mächtigste Volksredner der Vereinigten
Staaten , in der Tat zugunsten des Friedens
eine Bewegung einleite .

*

Berlin , 12. Juni . Wie dem Berliner Tageblatt aus
Kopenhagen gemeldet wird , berichtet der Daily Telegraph
aus Newyork, innerhalb der demokratischen Par -
t e i scheine eine Spaltung bevorzustehen . Vcrmut -
lich werde B r y a n an die Spitze des gegen Wilson ge-
richteten Flügels der Partei treten .

*
Wien , 11 . Juni . (W .T .B . Nicht amtlich .) In

Langenschwarz , Bezirk Gmünd , ereignete sich am 9 . Juni
ein furchtbares Brandunglück . Ein aus uu-
bekannter Ursache ausgekrochenes Feuer breitete sich in -
folge des heftigen Sturmes rasch aus . Bis abends
waren 42 Häuser abgebrannt . Drei vollständig verkohlte
Leichen wurden aufgefunden .

Durch Erschießen hingerichtet.
Köln , 11 . Juni . ( W.T .B . Nicht amtlich . ) Der Ar»

beiter Rein , der in Magdeburg eine alte Frau durch
einen D o l ch st i ch getötet , deren Wohnung beraubt und
hier den Architekten Butz und dessen Dienstmädchen er -
mordet hat , ist nach Verzicht des Verurteilten auf
eine Revision und eine Begnadigung heute durch Er -
schießen hingerichtet worden .

AktiengkscZschiist „Sfikitia"
in Karlsruhe .

Die

ordentliche Generalversaiumlung
findet am Dienstag , den 15. Juni 1915 , nachmittags
3 Uhr, im „Unionhotel "

( Bürgervereinslokal ) zu Offen -
bürg statt.

Gegenstände der Tagesordnung :
1 . Genehmigung der Uebertragung von Aktien ;
2. Berichterstattung des Aufsichtsrats über die Ge »

schäfislage der Gesellschaft unter Vorlegung der
Bilanz für das Jahr 1914 ;

3 . Beschlußfassung über die Genehmigung der Jahres -
Bilanz und die Gewinnverteilung , sowie über die
Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrates ;

4 . Wahl der Sdechnungsrevisoren für 1915.
5. Beratung etwaiger seitens der Aktionäre gestellter

Anträge , welche nach § 30 des Statuts mindestens
8 Tage vor der Generalversammlung bei dem Vor-
sitzenden des Aufsichtsrates ( Herrn Weinhändler
Franz Friedrich Geppert in Kappel -
w i n d e ck - B ü h l ) einzureichen sind.

Der Gewinnanteil (Dividenden für 1914 wird
gegen Ablieferung des Coupons Nr . 39 von den alten
Aktien und Nr . 28 von den Aktien der II . Ausgabe in der
Generalversammlung ausgefolgt oder später bei Ein -
sendung ditfch die Post übermittelt .

Karlsruhs , den 1 . Mai 1915.
Der Aufsichtsrat :

Franz Friedrich Geppert , Vorsitzender.

Kartsruher Standesbuch - Auszüge.
Eheaufgebot . 10 . Juni : Karl Becker von hier ,

Kutscher hier, mit Lina Heeger von Heidelberg .
Geburten . 6. Juni : Leonie Maria , Vater Franz

Jos . Kopp, Hoflakai . — 9 . Juni : Kurt Heinrich, Vater
Heinrich Stech , Bierbrauer .

Todesfälle . 7 . Juni : Karl Mick , Kunstmaler ,
ledig , alt 34 Jahre . — 9 . Juni : Marie Ziegler , Witwe
des Landwirts Jakob Ziegler , alt 89 Jahre ; Cäzilie Nuß -
berger , Witwe des Schreiuers Wilhelm Nußberger , alt
72 Jahre . — 10. Juni : Marie Maulen . Witwe des
MetzgermeisterS Gust. Adolf Maulen , alt 56 Jahre ;
Emma Haufer , ledig , ohne Gewerbe , alt 66 Jahre ;
Elisabeth Müller , Witive des Wirts Christ. Franz Müller ,
alt 67 Jahre .
BecrdigungSzeit u. Traucrvaus erwachsener Bcrslorbeneir .

Samstag , den 12. Juni : 10 Uhr : Adolf Ludowici ,
Student , Rudolfstratze 14, Feuerbestattung . — ^ 12 Uhr :
August Beermann , Soldat , Städt . Krankenhaus . —
2 Uhr : Marie Mäulen , Mehgers - Witwe , Zähringer ,
strafte 4. — %3 Uhr : Karl Bischoff , Kaufmann , Kronen -
ftrage 4 , Feuerbestattung . — V-A Uhr : Magdalena
Kirchner, Lithographen - Witwe , Lachnerstraße 9. — Vz5
Uhr : Max Schuler , Schüler , Marienstraße 34.

Auswärtige Äestorbsue
(Anmeldungen von auswärts erscheinen unter dieser

Rubrik gratis . )
Lichtenau : Joh . Michael B u s ch , Steueraufseher

a . D ., 67 Jahre .
Furt Wangen : Dominik Moog , Techniker, 74 I .

— Bonaventura Höring « r , 75 Jahre .
SB leichte im : Wilh . Aug . Vetter , 63 Jahre .
Tauberbischossheim : Frau Finanzsekretär

Rott , Therese geb. Seitz .
Hü fingen : Frau Karolina Thoma geb. Rösch ,

40 Jahre .
Philippsburg : Josef Pfeiffer , Maurer ,

58 Jahre .
W a l d s h u t : Marie Strittmatter geb. Probst ,

76 Jahre .

Kandetsteil .
Wertpapiere .

Berlin , 11 . Juni . (W .T .B . Nicht amtlich .) Börsen -
st i m m u n g s b i l d. Wenn auch das Geschäft wie bis -
her mit wenigen Ausnahmen still blieb, so ist doch die
Grundstimmung als unverändert fest und zuversichtlich
zu bezeichnen. Infolge der neuerlichen Preiserhöhung in
Eisen und in der Stahlindustrie wurde Phönix und ver-
wandte Werte ziemlich kräftig gesteigert . Auch für
Kriegswerte und besonders für Löwe - und Deutsche
Waffen wurden höhere Kurse genannt . Erdölaktien er-
fuhren einen Kursrückgang , weil die Majoritätskäufe
uunmehr beendet sind. Heimische Anleihen liegen an -
dauernd recht fest. Nachfrage zeigte sich auch für öfter-
reichisch- ungarische Renten , besonders Schatzscheine. De *
Visen unverändert . Geldmarkt leicht.

Waren .
Bühler Frühobstmarkt am 10. Juni 1915 . Kirschen

ca. 18 Zentner 18—30 Mark.
Stuttgart , 11 . Juni . Dic Ta -felob st preise auf

dem Stuttgarter Engros -Markt waren nach den Mitteil¬
ungen der Zentralderinittlun ^sstelle für . Obstverwertung
am 19. Juni : Gartenerdbeeren 30—50 Pfg ., Walderd -
beeren, 70—80 Pfg ., Kirschen 20 —35 Pfg ., grüne Stachel¬
beeren 20—22 Pfg . per Pfund . Der Verkehr war sehr
lebhaft , die Preise für Erdbeeren zogen an .

^iaj . 3/ln ^ " uiu
Witi » Fcstgottesdienst mit levit .
f'oltshf Festpredigt durch den hochw . An-
der Gutfleisch und Tedeum anläßlich
fc . »" ICÜIrfi an: . ' r. . _ rj . rr S. „_§ t. vollendeten Wiederherstellung der
seilst °^ °uskirche; Y4 12 Uhr : Kindergottes -
Uhx .

' Predigt und Aloisius -Andacht; % 3
? itmiir,5 l,tcnIe ^ "e für die Mädchen und

'cr licfi ?^ ? tcrr ' cht für Erwachsene ; 3 Uhr :
"iit . V 'utoechung des neuen Kreuzweges

und Andacht; Y28 Uhr : Bitt -
mit Segen .

^ ® otin *„ !l ! ,ce St - VinzentiuShauS .»8 : %7 Uhr : hl . Kommunion ;
«frrl 1. ■ f'

"
e > 8 Uhr : Amt mit Aussetzung ,

n b °n i ^ Me bleibt bis 6 Uhr ausgesetzt.
8e und ä 'fn

' r für Jiing -

->
^ ° ter- und Panlskirche .

, Uhr : Beichtgelegenheit ;
H ' ifl

^Umesse ; 6 < '̂ 7 . 7, % 8 Uhr : Aus -
„fische (£ ; ,! ^ Kommunion ; %8 Uhr :

mit « 8Ä e ; , > 9 Uhr : deutsche Siug -
S t : fcauhfj £ ' nt . ( ,m Städt . Spital ) ; % 10

■ k''0t uiiS ™
c § ')'enit mit levitiertem Amt

9Ue,l=Sinnil '^ neralkommunion der Jung" "gregation : d iifcf mf. »>>:
I :

Titularfestgottesdienst der Jungfrauen -Kon¬
gregation mit Predigt , feierliche Aufnahme ,
Wliheerneucrung , Prozession und Tedeum .

Dienstag und Freitag : abends 8 Uhr :
Kriegsandacht .

Freitag : abends % 9 Uhr : kirchliche Ver¬
sammlung des Jünglingsvereins .

Liebfrauenkirche .
Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse mit Monats -

kommunion der Männer und Jünglinge ;
8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ; %10
Uhr : Hauptgottesdienst mit Amt und Pre -
dligt ; 11 Uhr : Kindergottesdienst mit Pre -
digt ; 942 Uhr : Christenlehre für die Mäd¬
chen ; %3 Uhr : Herz Mariä - Brudeirschaft;
3 Uhr : Versammlung des Mütterpereins ;
%8 Uhr : Bittandacht mit Segen .

Donnerstag : %9 Uhr : Versammlung der
Jungsrauen -Kongregation .

St . Bernharduskirche .
Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse ; nachher Ge -

neralkommunion des Müttervereins ; 7 Uhr :
hl . Messe ; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit
Predigt ; ^ 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit
Amt und Predigt ; 11 Uhr : Kindergottesdienst
mit Predigt ; 2 Uhr : Christenlehre für die
Mädchen und Firmunterricht ; 4̂3 Uhr : Herz
Mariä -Andacht ; 4 Uhr : Versammlung des
3. Ordens mit Predigt und Generalabsolu -
tion ; 7 Uhr : Bittandacht mit Segen .

Freitag : abends YtQ Uhr : Mütterverein .
St . Bonifatiusktrche .

Sonntag (Patro ^iniumsfest ) : 6 Uhr : Früh -
messe und Generalkommunion der Jünglings -

4 Uhr : Haupt - und sodalität und des kathol. Dienstbotenvereins

der Weststadt ; 8 Uhr : deutsche Singmesse
mit Predigt ; ^ 10 Uhr : Hauptgottesdienst
mit Festpredigt , levitiertem Hochamt, Prozes -
sion, Tedeum und Segen ; % 12 Uhr : Kinder¬
gottesdienst mit Predigt ; %2 Uhr : Christen¬
lehre für die Jünglinge ; %3 Uhr : Herz Jesu -
Bruderschaft ; darnach Erteilung des Segens
mit den Reliquien des hl . Bonifatius ; 7 Uhr :
Bittandacht und Segen .

Knrlsruhe -Daxlanden .
Heilig -Geist -Kirche .

Sonntag : %6—%8 Uhr : Beichtgelegenheit ;
%7 Uhr : Frühmesse mit Austeilung der heil .
Kommunion ; %8 Uhr : deutsche Singmesse
mit Predigt und Monatskommunion für die
Jünglinge ; 9 Uhr : Hauptgottesdienst mit Amt
und Predigt ; %2 Uhr : Christenlehre und
Herz Mariä - Andacht ; %8 Uhr : Andacht für
unsere Krieger .

Rüppurr .
St . RikolauSkirche.

«Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr :
Austeilung der hl . Kommunion ; General -
kommunion für alle Christenlehrpflichtigen ;
9 Uhr : Hauptgottesdienst mit Hochamt und
Predigt ; 1 Uhr : Herz Jesu -Andacht.

Beiertheim .
St . Michaelskirche.

Sonntag : %6 Uhr : Beichtgelegenheit ;
6 Uhr : Frühmesse und Monatskommunion
der Mädchen und Jungfrauen ; % 8 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt ; 9 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Amt und Predigt ;
& 11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ;

1 Uhr : Christenlehre für die Mädchen ; V-i2
Uhr : Bittandacht mit Segen ; 2 Uhr : Ver -
fammlung der Jungfrauen - Kongregation mit
Predigt .

Griinwinkel .
St . JosefSkirche.

Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr :
Frühmesse mit Generalkommunion der chri -
stenlehrpslichtigen Mädchen und der Jung -
frauen -Kongregation ; 9 Uhr : deutsche Sing -
niesse mit Predigt ; %2 Uhr : Christenlehre ;2 Uhr : Andacht zur Erlangung des Segens
für die Feldfrüchte ; %8 Uhr : Bittandacht mit
Segen .

Durlach.
Stabtkirche Durlach .

Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse nnd Austeil -
ung der hl . Kommunion ; V- 10 Uhr : Haupt -
gottesdieiist mit Hochamt u . Predigt ; 11 Uhr :
Christenlehre ; 2 Uhr : Herz Jesu -Andacht;
3 Uhr : Monatsversammlung der Marian .
Jungsrauen -Kongregation ; 7 Uhr : Kriegs -
andacht mit Segen .

Durmersheim .
I . Pfarrkirche .

Sonntag : }47 Uhr : Frühmesse ( Monats¬
kommunion für Jungfrauen ) ; ^ 8 Uhr :
Schülergottesdienst ; 949 Uhr : deutsche Sing -
messe mit Predigt ; 1 Uhr : Herz Jesu - Au-
dacht ; 7 Uhr : Kriegsbetstunde ; % 8 Uhr : An¬
dacht zum hl . ?lloisius mit Predigt und
Segen ; gleichzeitig Versammlung der Jung¬
srauen -Kongregation .

Montag : % 5 Uhr : best . hl . Messe für Her-
mann Görig , ledig ; %6 Uhr : 3. Opfer für
Anton Vögele ; Ytl Uhr : 3 . Opfer für Joseph
Laber .

Dienstag : best . hl . Messe für David Gressel
und Tochter Josephine ; best. hl . M . sse für
Klemens Schorpp .

Mittwoch : 3 . Opfer , Seelenamt für AloyS
Bastian ; best . hl. Messe für Franz Buchmüller
und Mutter Therese geb. Würz .

Donnerstag : 3. Opfer , Seelenamt für
Magdalena Koffler geb . Schorpp ; 3 . Opfer ,
Seelenamt für Joseph Hammer ; best . hl.
Messe für August Flasack und Angeh.

Freitag : 2. nnd 3 . Opfer für August Mar -
tin ; best . hl . Messe für M . A . Enderle geb.
Bauer und Svhn Adolf .

Samstag : 2. und 3. Opfer für Karl Knapp.
Beichtgelegenheit : Freitag morgens % 6

Uhr und abends 8 Uhr ; Samstag morgen ?
%6 Uhr , nachm. 1, 5 und 8 Uhr ; Sonntag
morgens Uhr.

2. Wallfahrtskirche Bickelheim .
Sonntag : 7 Uhr : hl . Messe ; VA Uhr :

Andacht.
Werktags : 7 Uhr : hl . Messe.
Beichtgelegenheit : jeden Morgen , sowie

Samstag nachmittags .
3 . Filialkirche Würmersheim .

Sonntag ( Patroziniumsfest ) : 7 Uhr : Aus¬
teilung der hl . Kommunion ; ^410 Uhr : feier -
licher Gottesdienst mit Prozession ; %2 Uhr :
Herz Jesu -Andacht mit Segen .

Mittwoch : 2 . Opfer , Seelenamt für Chri-
stian Meßbecher.

Samstag : 2. Opfer , Seelenamt für Anton
Schorpp.
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Verlosung von Pfandbriefen und Kommnnalobligationen der
Rheinischen Hypothekenbank Mannheim .

Infolge der vor dem staatlichen Treuhänder vorgenommenen Verlosung ist bestimmt , daß zur Rückzahlung gezogen sind -
von den 4 °

/oJtoen Pfandbriefen der Serien 66^ « 7, 6 8 alleStücke ^ mit ^ en^ E ndziffern 122 , 322 , 522 , 722 , 922 auf I . April ISIS3' /, " /» igen XXXIII bis einschließl , XXXIX , 41 , 42 , 61 , 62
alle Stücke , mit den

Z ' /- °/° igen „ „ „ 77 alle Stücke , milden
3 ' / - ° / » igen Kommunal -Obligationen der Serien III und IV

Endziffern
Endziffern

IS » ,
»7« ,

ZS»,
376 ,

591 ,
576 ,

79 » ,
776 ,

991
976

alle Stücke , mit den Endziffern' ' fern
199 ,
191 ,
176 ,

309 ,
39 » .
376 ,

509 ,
5S1 ,
576 ,

709 ,
791 ,
776 ,

909
991
976

ii ff ff "
auf 1« Juli 1915 .„ » ' / - " /» igen Pfandbriefen der Serien 46 bis mit 60 alle Stücke , mit den Qsndzif ,

„ 3 ' /- °/° igen „ „ „ 69 „ „ 76 alle Stücke , mit den Endziffern
Mit dem 1. April » 9 »5 bezw. dem ». Juli »9 »5 endet die zinsfcheinmäßige Verzinsung .
Wir sind bereit , die gezogenen Stücke in die in Ausgabe befindlichen 4 °/oigen unverloSbaren Pfandbriefe , umzutauschen . | |
Die Einlösung oder der Umtausch der verlosten Stücke erfolgt an unserer Kasse , sowie bei allen Pfanddriefverkaufsstellen ; auch ist daselbst das Verzeichnis der aus

früheren Verlosungen noch rückständigen Pfandbriefe , sowie
= Prospekt betr . die bei unserer

Ii

>ank zulässigen mündelsicheren Kapitalanlagen erhältlich .
Mannheim , 14 . Dezember 1914 . Die Direktion .

(7< 3$aden -3$aden .
^< >

WohItätigke its -
zum Besten

erblindeter und invalider Krieger
im Rosengarten Mariahalden

am Samstag , den 19 . Juni 1915 , nachmittags 3 1 / 2 Uhr

SS <IE
Fintritt 2 . 50 Mark Eingang Yburgstrasse

Am 3 . Juni , an seinem 18 . Geburtstag ^,
starb an schwerer Verwundung im Feldlazarett
mein lieber Sohn und Bruder

Oskar Kuenzer
Kriegsfreiwilliger im Res -Inf .-Heg. 216

den Heldentod für sein Vaterland .
In tiefer Trauer :

Die Hinterbliebenen .
Karlsruhe , 12 . Juni 1915 .

Marienstrasse 45 .

Wohltätigkeitsaufführung
ZU Gunsten der im Feld stehenden Krieger .

Sonntag , den 13 . Jnni , nachm . 4 Uhr,
im Goetherestaurant , Goethestr. 4 :

1 „Mädchenschutz "
Soziales Schauspiel in 4 Aufzügen von M . Rein .

2 . „ Geheilt
"

Lustspiel aus dem Kriegsjahr 1914/15 von I . Hartman ».
Preise der Plätze : I . Platz (numeriert ) 80 Pfg ., II . Platz 50 Pfg .,

IH . Platz 30 Pfg .
Zu zahlreichem Besuch wird in Anbetracht deS guten Zweckes

freundlichst eingeladen .

Jungfrauen- Kongregation St . Monifatins .

GALERIE
üi! MOOS

15. Mai bis 15 . Juni 1915

Sonderausstellung
von Hermann Struck , Berlin ,
Bildli . K. Degenhardt , Karls-
ruhe- Durlach , sowie Graphik

deutscher KUnstler .
Geöffnet : Werktags 9— 6 Uhr

Sonntags 11—4 „

Kch. Arbeiter«« !» Larlsrilhc-Siidstlidt
Am Sonntag , den 13 . Juni , abends halb 9 Uhr , ist

Familienabend
im Cafü Nowack mit Vortrag des SektionSpräseS über

„ Italien "
u «d verschiedener sonstiger Unterhaltung .

Zu zahlreichem Besuch lädt die Mitglieder , auch von den andern
Bezirksvereinen , sowie ihre Familienangehörigen und Freunde ein

Der Sektionspräses :
Kaplan Merk .

LtMglirten fcjtu . Malle Karlsruhe .
Sonntag , den 13 . Juni 1913 , nachmittags von

4—7 Uhr,

UMstimlilhe IlufibflHfiilruiip
ausgeführt von der

Jeuerwchr- und Mrgerkapesse
unter der Leitung des Herrn Obermusikmeister a. D . H . Liese .

Inhaber von StadtgartenjahreSkarten und vonEintritt : Kartenheften, sowie Soldaten 20 Pfg.
Sonstige Personen 60 Pfg .
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .

Programm 10 Pfg .
Die Musik-Abonncmcntskarten haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert in der Fest -

halle statt .

BEB

Sekretariat Sozialer
Studentenarbeit

M .Gladbach , Kurzestr . 10 . Die buchhändlerische Aus¬
lieferung besorgt der Volksvereinsverlag M .Gladbach

Soeben erschienen in der Sammlung Weltkrieg aus der Feder
Österreich . Mitarbeiter zwei Aufsehen erregende Broschüren :

1 . Richard von Kralik (Wien ) : Der Beruf
Oesterreichs .

2 . Theodor von Sosnosky (Wien ) : Oester¬
reich -Ungarn und der Balkan .

Kralik ist als Kulturpolitiker der Reichspost , Sosnosky
als erster Fachschriftsteller über den Balkan bekannt . Die
beiden Broschüren eignen sich bei ihrem billigen Preise von
20 bezw . 15 Pfg. zum Massenbetrieb.

Aushilfs
lelluerinnen

können fich melden für jeweils
Sonntags .

AM . Arbeitsamt Karlsruhe
Zähringerstraße 100 .

«

Schwarzwald
Berein

(Ortsgruppe
Karlsruhe )

Wanderung
Donntaa ,

den 13. Juni 1916
Baden — Lichtental — Scherrhof
Badener Höhe— Oberplättig .

Abfahrt : 6 Uhr.

Grvtzh. jjosthtliier
zu Karlsruhe .

SamStag , den 12. Juni 1915 .
66 . Abonnements - Vorstellung der

Avtlg . A (rote Abonnenientskarten ) .
Kleine Preise .

Flachsmaim als Erzieher.
Komödie in 3 flftert von O . Ernst .

Regie : Otto Kienscherf.
Personen :

Jürgen Hinrich Flachsmann ,
Oberlehrer einer Knaben -
Volksschule Felix Baumvach

Lehrer :
Jan Flemming R . Lütjohann
Bernhard Vogelsang P . Gemmecke
Carsten Diercks H . Höcker
Emil Weidenbaum E . Schindler
Claus Riemann M . Schneider
Franz Römer Hans Kraus

Lehrerinnen :
Betty Sturhahn Marg . Pix
Gisa Holm A . Müller

Negendank , Schuldiener bei
Flachsmann O . Kienscherf

Kluth , Schuldiener einer
Mädchenschule F . Hancke

Brösecke , Schulinspektor E . Glässer
Professor Dr . Prell ,

RegierungSschulrat K , Dapper
Frau Dörmann M . Genter
Max , ihr Söhnchen H . Aldinger
Brockmann H . Benedict
Frau Biesendahl E . Noorman
Rlsred , ihr Sohn E . Meyer
Robert Pfeiffer A . Körner
Ort der Handlung : Eine kleinere

Provinzialstadt .
Zeit : Die Gegenwart .

Große Pause nach dem 2. Akte.
Anfang : halb 8 Uhr.
Ende : gegen 10 Uhr .

Preise der Plätze Balkon I. Abt. M!.f .— Sperrsitz : I. Abt. Mk. usw .

Tannenhochwald , Fiirstl . F . Park . — 705 m ü . d . M.

Sol- , Kohlensäure - , Fichtennadel - etc . Bäder im Hause . Soleleitungdirekt vom Städt . Bohrloch . Kurhaus in vornehm , ruhiger Lage
staubfrei . Eigene grosse Parkanlagen . Prospekte .

Infolge Einberufung des

Hansdieners
sofort stadtkundiger ehrlicher Mann gesucht.

Herdersche öudiljaiiMntig, Htrrcillir . 84.

AreiwMge Würgerweßr.
Das Scharfschieszen der 2 . Kompagnie findet am Sonntag »den HZ . Juni , uachinittags von 2 Uhr an , auf dem SchießstandNr . 4 des Leibgrenadierregiments statt .
Neuaumelduugen zur Bnrgerwehr dringend erwünscht .

Das Kommando .

Soimtagsgottesdienst-Anzeiger
für Wanderer .

Bltte auischiieldcn und aufheben'
sollst alle Sonn » „ nd Ne erlage

einer yk. Messe mit Andacht beiwohnen . "

Achern . 7lh und 9 ' /« Uhr .
Altschweier . 7 und 9 Uhr .
Appenweier . 7, 8 und 9' / , Uhr .
Baden - Baden . 6,7,8,9 ' / - » . 11 Uhr

in der Stiftskirche , 8 Uhr in der
Vinzentiuskapelle , 8 ' / - Uhr in hie-
figer Klosterkirche ; 6, 7 ' /», 9 und
103U Uhr in der Bernharduskirche
(Weststadt .

Vaden - Lichtcntal . Pfarrkirche :
7 u . 9>/ - Uhr ; Klosterkirche : 8Uhr .

Bachlieim (Amt Donaueschingen ).
9 Uhr .

Balg bei Baden -Baden . 9 Uhr .
Bermersbach . 83n Uhr .
Brette ». 9 ' /i Uhr .
Bischweier . 9 Uhr.
Burbach . 8 1, » Uhr .
Busenbach . 7 und 9 Uhr .
Bühl . 7 , 8 und 9 Uhr .
Bühlertal . 7 und 9 Uhr .
Ober -Bühlertal . 7 11, 9 Uhr .
Dinglingen . 9V j Uhr .
Donaueschingc » . 7, 8, 9 und

10 ' / - Uhr .
Zinrbach . 6 '/, Uhr (Hochsommer

6 Uhr) und 9 Uhr) .
Eberbach . 9' / - Uhr .
Ebersteiubnrg bei Baden -Baden .

7 und 9 Uhr .
Eisental . 7 und 9 Uhr .
Engen . 7, 8 und 9' U Uhr .
Ettlingen . Herz Jesu - Pfarr -

kirche : 6, 8 ' /< und 9 ' / , Uhr .
St . Martinskirche : 8 Uhr .

Ettlingenweier . 9 Uhr .
Fantenbach . 7 und 9 Uhr .
Freibnrg i. Br . Sankt Ulrich -

9 Uhr .
Miesenheim . 8 Uhr .
Horbach (Murgtal ) . 7' /< u . 9 Uhr .
Gaggenau . 7 und 9 Uhr .
Gaisbach (Fil . Oberkirch) . 8 Uhr .
Gengenbach . 6,7 1/ - , 8 ' />, 91/» Uhr .
Gernsbach (Mgt .) 7, 9 Uhr .
Geschwend b . Schönau . 9 Uhr .
Bad Griesbach . 9 Uhr .
Hausach . 7 nnd 9 Uhr .
Haslach ( i . Kinzigtal ) . 7' / - u . 9 Uhr .
Heiligkreuz . 7 Uhr .
Heiligenzell . 6' / , und 9 ' / - Uhr.
Herreualb . 10 ' /4 Uhr .
HerrenwieS . 7' / - und 9 Uhr .
Horuberg . 7 und 9 Uhr .
Jmniendingen . 9 Uhr .
Iöhlinge » . 7 und 9 Uhr .
Kappclroderk . 71/« und 9 Uhr .
Kappelwindeck . 7 und 9 Uhr .
Karlsruhe nnd Umgebung .

(Siehe allgem . Gottesdienstord¬
nung ).

» Appenheim . 7 u . 9 Uhr.
Lohr . 6, TU , 8' / - , 9 ' / , u . 11 Uhr .
Lautenbach (Gernsbach ) : 9 Uhr .
Lantenbach i . SR. : 7 u , 9 Uhr .
Lindenberg bei St . Peter (Wall -

fahrtsk . Maria Hilf ) : 7' /. Uhr.
LenterShansen . 9 Uhr .
Malsch (A . Ettlingen ) . 7 u . 9 Uhr . [

Marienlieim -Erlenbad . 8 ' /« Uhr .
Marxzell . 10 Uhr .
Mosbach . 7, 7 ' / , und 9 ' /- Uhr .
Moosbronn . 9 ' / - Uhr . — Jeden

Freitag 9 ' / - Uhr feierlicher Wall >

Nendorf »Amt Bruchsal ) . 9 Uhr .
Neusatz . 7 u . 9 Uhr.
Nensatzeck . 7 ' /- Uhr .
Neuweier . 7 ' /« und 9 Uhr .
Niederbühl . 7 und 9 ' / « Uhr .
Nordrach : 7 und 9 Uhr .
Nußbach bei Triberg . 9 Uhr .
Qberkirch . 6 ' / -, 8 und 9' / « Uhr.
OberharinerSbach . 7 11 9 Uhr .
Oberwolfach . 7 und 9 Uhr .
Odenheim . 7 ' / - uud 9 Uhr .
OedSbach bei Oberlirch . 9 Uhr .
Offeuburg ( Stadtkirche ) : 6, 7 ' / - ,

9 '/ < u . 11 Uhr. Dreifaltigkeits -
kirche : 6, 7'/, , 9 '/ « und 11 Uhr .
Klosterkirche: 8 Uhr .

Oppenan . 7 und 9' /« Uhr.
Ottenhöfen . 7 und 9 Uhr .
Ottersweier (A . Bühl ) . 7 und

9 Uhr .
M .-Linden . An den Marien -
Feiertagen : Heilige Messen von
7 Uhr an , Predigt und Haupt -
gotteSdienst 9 ' / - Uhr .

Peterstal (Renchtal ) . 7u . 9' /« Uhr .
Neichenbach (b . Ettlg .) . 7 u . 9Uhr .
Neichental . 9 Uhr .
Nippoldöau : 7 und 9 Uhr.
Notenfels . 7 und 9 Uhr .
St . George » i . Schw . 7 u . 9 Uhr .
St . Roman (Wolfach) . 8' / - Uhr .
Saöbach (Achcrn) . 6,7,8 , 9' / , Uhr .
Saöbachried . 9' / - Uhr .
SaSbachwalden . 7 und 9 Uhr .
Säckinqen . 6, ? ' / - und 9 Uhr .
Sinzheim b. Bad . 7 u . 9 Uhr .
Schonach . 7' / - und 9 '/« Uhr .
Schöllbronn (Amt Etil .) 9 Uhr .
Schöna » b . Heidelberg . 9 ' /, Uhr
Schönau i . SÖJ. 61/ - , 7' /j und

9 ' / » Uhr.
Schönwald bei Triberg : 6 und

9 Uhr .
Schweighansen . 6' /- und 9 Uhr .
Staufen . 7 und 9 ' /« Uhr .
Steinbach (Kr . Baden ) . 7 u . 9 Uhr .
Stupferich . 9 Uhr .
Snlzbach bei Ektl . 7 ' / - Uhr .
Tieugeu (Amt Waldshut ). ' /- 7, 8

u . 9 Uhr .
Filiale Unterlauchringen : 9 Uhr .

Tiergarten (bei Oberkirch) . 9 Uhr .
Triberg . 6 , 7' / - , 9 u . 11 Uhr .
Varnhalt . 9 Uhr .
Völkersbach . 9 Uhr .
Waldshut . 6 - /, . 9 u . 10' /« Uhr .

Filiale Eschbach: 9 Uhr .
Weisenbach i . M . 7 und 9 Uhr .
Welschinge » . 7 und 9 Uhr .
Wtldbad (Wttbg .) . 9' / - Uhr.
WieSloch . 7 , 8, 9 ' / - Uhr .
Wolfach . 7lU und 9 Uhr .
Zell a . H . 6 ' /, , Vh u . 9 Uhr.

NB. Weitere kurze Angaben von Seiten der hochw. Herren
Geistlichen sehr erwünscht .

Soeben erschienen :

Werde ein Mann ! Aufklä-
rungen

und Belehrungen für die heranwachsende mann -
liche Jugend. Von Dr I . Hossmann, Gym¬
nasialprofessor und Religionslehrer in München .
12 " (XII u . 220 S .) M 1 . 60 ; geb . M 2 . -
Da ? Buch wird freudigst begrüßt werden von der Jugend ,

an die es sich unmittelbar wendet, mehr noch von Erziehern ,
denen es eine direkte Handreichung zur Behandlung dieser für
eine zielbewußte Erziehung notwendigen Fragen bietet .

Moderne Jugendpflege .
Kurze Orientierung über die gegenwärtigen
Jugendpflegeprobleme und den heutigen Stand
der Jugendorganisation in Deutschland. Von
Dr B. Jauch , Diözesanpräses in Freiburg i . Br.
Zweite , vollständig neu bearbeitete
Auflage , gr . 8« (XII u . 300 S . ) M 3 .80
Wer sich über das zeitgemäße wichtige Gebiet dieser öffent-

lichen und privaten Wohlfahrtspflege rasch und sachlich unterrichle »
will , findet in dem von opferfreudiger Vaterlandsliebe getragenen
Buche eine kurze und zuverlässige Uebersicht über den gegen -
wältigen Stand der Jugendorganisation in Deutschland und über
die wichtigsten Jugendpflegefragen .

Versag von Kerder zu Jirelvurg im IZreisgan .
Zu beziehen durch die :

int Örrnp «-
Kerdersche Wuchhandsung , Karlsruhe , Herrenstraße 34 .
K. I . Wottsche Auchhandkung , Fauöeröischofsheiu«.

Mittwoch , den 16. Juni , abends 1/t 8 M 1 '
findet im Saal III der Brauerei Schrempp hier eine

öffentliche Versammlung
der Säckermeister von Karlsruhe und RingedM

statt zwecks Aussprache über die Beseitigung der Schwierigleiten bei der durch den Bundesrat angeordneten
bereituug . /

Hiezu werden alle Kollegen und sonstigen
essenten mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen srenn° '
lichst eingeladen.

Karlsruher Bäckerinnung .
Städtisches Arbeitsamt Karlsruh -
Zähringerstratze Ivo . Fernsprecher

'
Wir suchen zum sofortigen Eintritt nachstehende Arbeitskrä '

^
für hier : 4 Gärtner , 1 Buchbinder , 4 Metzger, 40 Schneider - '

Schuhmacher , 20 Friseure , 20 Huf - und Wagenfchmiede, 20 Baus « ^ ,,6 Blechner und Installateure , 30 Militär - Sattler , 70
8 Möbelsckireiner. 15 L>ol»küser. 6 Steinbauer nur ßiriintt . 10

140 Bautaglöhner ;
für auswärts : 5

Metzger, 30 Schneider , 10

Möbelfchreiner , 15 Holzküfer , 6 Steinhauer auf Granit , 10 ® (L '
Maler , 7 Wagner , 15 Kutscher uud Fuhrleute , 35 Hausbursv

Gärtner , 2 Buchbinder , 2 Konditoren ^ ^
Schuhmacher , 18 Friseure , 10

Wagenschmiede, 12 Vauschlosser, 2 Blechner und Installateure , 5
dreher , 2 Möbelschreiner , 3 Holzküfer , 2 Maler , 2 Kaminieg - '
Kutscher und Fuhrleute , 10 Hausburschen .

Bekanntmachung . ,Kart ^ elverkauf A .,
Jeweils Samstags und Dienstags findet im alten ^

'
des LebensbedürfniSvereins ^ Zähringerstraße 45, durch die » »«

fg .
waltuug ein Verkauf von Kartoffeln im Kleinen statt . Der -v « in ,
)reis beträgt bei zentneriveiser Abnahme 4 Mk. für den Zeni » ,
Kleinverkauf 5 Pfg . für das Pfund .

Karlsruhe , den 11 . Juni 1915.
Das Bürgermeisteramt .

Die Zustellgebühren fnr
(?xprestgnter der amtlichen Be-'tättereien in Karlsruhe betragen:iir die Dauer des Krieges ab 14.
ds . MtS .
a .) für Sendungen

von 11 — 20 — 25 Pfg .
b .) für Sendungen

von 21— 50 Lg — 30 Pfg .
c .) für Sendungen
über 50 Kg für je angefangene

50 Kg = 20 Pfg .
Für Sendungen bis zu 10 Kg

wird die seitherige Gebühr erhoben .
Karlsruhe , den 11 . Juui 1915 .

Großh . Betriebsinspektion .

Heirat !
Fräulein , anfangs der 40er

Jahre , angenehme Erscheinung , mit
Vermögen , wünscht einen kath . alt
gebildeten Herrn in guten Verhält -
nissen kennen zu lernen zwecks fpä -
terer Heirat .

Angebote unter Nr . 259 an die
Geschäftsstelle ds . Bl . erbeten .

Feinste

Grieß-
Ullklilironi
größeres Quantum
i
°
, -mz-tr- II-" «f
empfehle solange

Vorrat

per Pfg -

Bilcherer
t « sämtl. Filialen -
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